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» MM gegen (NMe MmMine
Die spanische Frage noch immer ein Gefahrenherd . — Deutliche Antwort Roms .

Rückwirkungen auf das englisch - italienische Abkommen .

Londoner Überlegungen .

as . Berlin , 27 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab «
teilung .) Die Drohung der Valencia - Bolschewisten , daß sie
weitere Aktionen der für Nationalspanien kämpfenden Frei¬
willigen durch Racheakte an Städten der für
Franco eintretenden Staaten beantworten
wollen , ist überall nachdrücklich zurückgewiesen worden . In
London ebenso wie in Paris hat man sehr deutlich erklärt ,
das ; man mit einem solchen Wahnsinnsplan nichts zu tun
haben will . Auch die französische Presse nimmt gegen diesen
Plan energisch Stellung und erklärte den Barcelona - Macht¬
habern . daß sie damit nur ihren eigenen Untergang
beschleunigen würden . In Rom aber hat man in ganz
unmißverständlicher Weise erklärt , daß man etwaige Ge¬
waltakte der Roten nicht mit Noten , sondern mit
Kanonen beantworten würde und hat zur Unter¬
streichung dieser Mitteilung darauf verwiesen , daß Italien für
den Ernstfall gerüstet ist , und daß cs 9 800 000 Mann mobili¬
sieren kann , zu denen noch 2 300 000 waffenfähige Männer aus
Italienisch -Afrika kommen . Damit ist nochmals klargestellt ,
daß der Satz , Italien werde notfalls die Kanonen sprechen
lassen , keine leere Redensart ist . Diese einheitliche Abwehr¬
front wird die spanischen Bolschewisten doch wohl zur Vorsicht
veranlassen . . Der ganze Vorfall zeigt aber wieder einmal ,
welche Gefahren die spanische Frage noch immer in sich
birgt . Es trägt auch kaum zur Beruhigung bei , wenn der
nationalspanische Nachrichtendienst zu berichten weiß , daß die
Roten Flugzeuge bereitgestellt hätten , um die aus national¬
spanischen Häfen auslaufenden Schiffe , besonders diejenigen ,
die unter italienischer Flagge fahren , anzugreifen .

Es ist also nicht weiter verwunderlich , wenn von bem -
Optimismus , der noch vor acht Tagen in der spanischen
Frage herrschte , nichts mehr zu spüren ist , ja , wenn
man heute gar wieder von einer neuen Spanienkrise spricht .
Auch im Nichteinmischungsausschuß laufen die
Dinge nicht mehr so glatt , wie anfangs . Um der Sowjetunion
entgegenzukommen , hat man hier eine Erweiterung der
Hafenkontrolle beschlossen , was , wie sich nachträglich
herausstellte , die Kleinigkeit von 5 00 ' 00 0 Pfund kostet .
Jetzt ist die Frage , wer die Gelder aufbringen soll . Darüber
will man sich morgen im Ausschuß erneut unterhalten . Die
Zahlungswilligkeit ist aber nirgends sehr gfoß . So sind die
Aussichten für die Ausschuß - Verhandlungen alles andere , als
besonders rosig . Aber ganz abgesehen hiervon , kommt man
mehr und mehr zu der Erkenntnis , daß , selbst wenn alles glatt
acht , es doch immerhin Herbst werden würde , bis die
Freiwilligen tatsächlich aus Spanien abtransportiert
werden könnten .

gutem Willen eine viel langwierigere Sache ist , als man ur¬
sprünglich gedacht hatte . Trotzdem kann man wohl annehmen ,
daß Chamberlain auch weiterhin bemüht bleiben wird , dieses
Abkommen , das seine Unterschrift trägt , möglichst aus der Ge¬
fahrenzone herauszubringen .

Das Ringen um Sagunt .

Salamanca , 27 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie der natio¬
nale Heeresbericht meldet , wurden im Teruel - Sektor
mehrer « Angriffe der Bolschewisten blutig abgeschlagen . Im
Estremadura - Abschnitt Peraleda . de Zauceja , nordwestlich des
Erubengebiets Penarroya , wurden rote Angrifssversuche
vereitelt , wobei zahlreiche Bolschewisten gefangen genommen
wurden . Die Luftwaffe bombardierte vergangenen Freitag
die militärischen Objekte von Valencia und Alicante . In
Saragossa erklärte der Oberbefehlshaber der Teruel -
Front , General Barela , den Frontberichterstattern , daß die
Bolschewisten im Abschnitt Barrien den Nationalen eine
entscheidende ' Schlacht zu liefern beabsichtigen , um den natio¬
nalen Durchbruch an der Hauptstraße Richtung Sagunt zu
verhindern . Der Feind habe in den letzten Tagen bei Sarrion
große Truppenrnengen zusammengezogen , worunter sich auch
PolizeibriMden als Sturmtruppen befinden würden . Die
Rationalen besaßen alle Sarrion beherrschenden Höhen , deren
Ortschaften bereits von den Bolschewisten geräumt seien . Die
Roten hätten bei ihren Gegenangriften in der letzten Zeit
nicht eine Handbreit Boden zurückerobert . Der Kampfgeist
der Nationalen sei ausgezeichnet , was jeden Tag immer wie¬
der zllm Ausdruck foltonic .

Die nationalen Truppen haben im übrigen am Sonntag
keine Operationen von Bedeutung durchge¬
führt . An der Levantvfront wurden die vordersten
Linien ausgerichtet und gesichert . Besonderes Augenmerk
wurde dabei aus die Abschnitte Onda und Sarrion an der
Straße Teruel — Sagunt gerichtet .

In Antiochia treffen ständig große Gruppen türkischer
Bauern aus den umliegenden Dörfern des Sandschaks ein , die
dem Einmarsch der türkischen Truppen beiwohnen wollen , der

gerüchtweise für Montag zu erwarten ist . Im arabischen Ee -

ichästsviertel der Stadt sind seit Sonntagmorgen die Kauf¬
läden wieder geöffnet .

Entwicklungen im BaMum .

* 3m Anschluß an eine kürzlich stattgefundene Konferenz
der Außenminister der drei baltischen Länder kam es zu einer

Auseinandersetzung , ob die baltischen Staaten ver¬
suchensollten , eigene Wege in der Außenpolitik
zu gehen , oder ob sie sich gewissen polnischen Blockbil -

dungsplänen zuwenden sollten . Wenige Tage nach dieser
Rigaer Konferenz war der polnische Außenminister , Beck ,
nach Reval gefahren , um dort die Möglichkeit der Schaffung
eines neutralen Randstaatenblocks mit dem estnischen Außen¬
minister zu besprechen . Wiewohl man sich in Reval diese pol¬
nischen Wünsche angehört hat , konnte man keinerlei Zusagen
machen , da sowohl in Riga als auch in Kowno wenig Neigung
zu bestehen scheint , einer polnischen Aktivität im baltischen
Raum größeres Feld einzuräumen . Obgleich in Polen mehr¬
fach versichert worden ist , daß keineswegs die Schaffung eines
Blocks oder einer ideologischen Achse der Staaten zwischen der

Ostsee und dem Schwarzen Meer beabsichtigt sei , scheint man
in Warschau doch geneigt zu sein , sich im Baltikum mehr Ein¬

fluß als bisher zu sichern . Darauf weist auch der bevor -

stchende Besuch des Chefs des polnischen Eeneralstabes in den

Hauptstädten Lettlands , Estlands und Finnlands hin , der —

nach einer Warschauer Darstellung — zur weiteren Konsoli¬
dierung und Organisierung des Friedens in Osteuropa bei¬

trage soll . Wenn 6er polnische (öencralstabsches aus seiner
Baltikum -Reise Kowno ausläßt , so geschieht da ? nur aus
formalen Gründen und läßt keineswegs auf die Absicht
schließen , Litauen von der Bildung hes gewünschten neutralen
Blocks der baltischen Staaten auszuschließen . Nachdem

" :e noch
kürzlich sehr gespannten Beziehungen zwischen Polen und
Litauen normalisiert worden sind , sind von beiden Seiten
große Bemühungen gemacht worden , um das Verhältnis zu
verbessern . Die

"
Aufnahme des Poft - und Eisenbahnverkehrs

zwischen beiden Ländern zeigt , daß man inzwischen Fortschritte
in dieser Hinsicht erzielt hat .

Obgleich man in Warschau die Aktivität der volnischen
Außenpoliiik im Ostseeraum nicht abstreitet und auch nicht ab¬
streiten kann , versichert man , daß keineswegs die Schaffung
einer Hegemoniestellung im Baltikum beabsichtigt sei . Polen
wünsche mit den baltischen Staaten eng zusammenarbeiten zu
können , um

'
auf dem W > einer Verständigung sowohl mit

den baltischen als auch mit den skandinavischen Staaten den
Frieden an der Ostsee sicherzustellen . Dabei betont man in
Warschau mit der offenkundigen Absicht , auf die baltischen
Staaten damit Eindruck zu machen , daß Polen als stärkster
Staat zwischen Deutschland und Sowjetrußland alle geopoli¬
tischen Voraussetzungen besitze , um die Unabhängigkeit der
Randstaaten zu garantieren . Auf der Achse des ungeheuren
Raumes zwischen Stockholm und Konstantinopel bilde War¬
schau den stärksten Stützpunkt zur Stabilisierung der angeblich
heute noch labilen Verhältnisse in diesem Teil Europas .

Ak Sooft eß eioe Mtioo ooltes Boltsloois
.

Grohe Rede des Reichsministers Dr . Goebbels auf der Gaukutturwoche in Danzig

Grohe Operalionsplane der Japaner in China

die die riesige über -

am

Reichsregierung berufen worden ist .

ge -
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im

den

Botschafter Dr . Trautmann verließ China .

Hankau , 26 . Juni . Botschafter Dr . Trautmann trat

Sonntag die Heimreise nach Berlin an , wohin er von der

schließen . Es müßten alle Voraussetzungen für , eine kraft¬
volle Bereinigung des Konfliktes in China geschaffen werden .
Der Kriegsminister stellte sodann sest , daß Japan auch dann
seine Ziele in China durchsetzen werde , wenn Tschiangkaischek
stärkere Bindungen mit dritten Mächten eingehen sollte und
diese Mächte versuchten , neue Konzessionen zu erhalten .

Der japanische Kriegsminister kündigte neue einschnei¬
dende Maßnahmen zur Verstärkung der Mobilijie -

rung an . . Er forderte ferner , daß das gesamte Voll , die Re -

gierung und die Wehrmacht sich noch enger zusammen -

Unterbrechung der Landverbindnng
nach der Sowjetunion .

Peking , 26 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) Verschie¬
dene Anzeichen deuten darauf hin , daß die japanische Armee
in allernächster Zeit zu einem neuen großen Schlag
ausholen wird . Die Flankendeckung , die die riesige Über¬
schwemmung des Hoangho der japanischen Front zwischen der
Lunghai - Eisenbahn und der an der Grenze der Provinzen
Anhui und Hup eh gelegenen Bergkette Tapiehschan bietet ,
hat offenbar eine großzügige Neuverteilung der japanischen
Streitkräfte möglich gemacht . Man nimmt an , daß Japan
mit diesen Truppen und neu eingetroffenen beträchtlichen
Verstärkungen einen neuen Vorstoß nach dem südlichen Teil
der Provinz Schansi und über den Hoangho hinweg vorbe¬
reitet . Das endgültige Ziel dieses Vormarsches dürfte die

. Einnahme der Stadt S i n a n f u und die Unterbrechung
der Landverbindung nach der Sowjetunion
sein . Aus dem Westen eintreffende Reisende berichten über¬
einstimmend von gewaltigen Truppentransporten der
Japaner , während die Chinesen ebenfalls ihre in diesen Ge¬
bieten stehenden etwa 200 000 Mann nach Kräften zu ver¬
stärken trachten .

„ Vier Aufgaben
"

, so erklärte der Minister , „ waren
uns bei der Übernahme der Verantwortung auf dem Gebiete

" der kulturellen Neugestaltung ausgegeben . Wir mußten erstens
die kulturschassenden deutschen Menschen in einer festgefügten
Organisation zusammenfassen , um sie einheitlich unv
diszipliniert zum Wohle von Volk und Staat zum Einsatz zu
bringen . Wir mußten zweitens dem deutschen Kulturschaffen
die innere Verbindung zu den neuen Werten
und Inhalten der deutschen Politik vermitteln und es mit der
tiefen weltanschaulichen Klarheit des Nationalsozialismus er¬
füllen . Wir mußten drittens die Rolle , die der Staat
dabei ziö spielen hatte , genau und unmißverständlich
umgrenzen und zwar dahingehend , daß er selbst weder Kunst
schaffen konnte , noch ihre geistigen Wachstumsgesetze und Ent¬
wicklungsmöglichkeiten einengen , dagegen aber ihr groß¬
mütiger und weitherziger Auftraggeber , Anreger und Förderer
sein wollte und mußten viertens und letztens dem künst¬
lerischen Schaffen selbst von der Politik her jenen heißen
und leidenschaftlichen Impuls geben , der immer
am Anfang großer kultureller Blüteperioden stand , sie
wissermaßen einleitete , antrieb , ihnen die Richtung und

konnte man in Riga in der Nacht zum Samstag um 23 .20 llhr
auf Wellenlänge 29 und 32 den Schwarzsender wieder hören .
Seine Sendungen wurden allerdings durch Störsender soweit
zugedeckt , daß nur noch Bruchstücke der Sendungen verstanden
werden konnten . Immerhin konnten einzelne Sätze abgehört
werden , aus denen hervorging , daß sich der Sender a n d i e
Jugend der Sowjetunion mit der Aufforderung
wandte , für die Freiheit und für eine bessere Zukunft zu
kämpfen . Kurz vor Mitternacht schloß die Sendung .

der Stadt in gespannter Erwartung der großen Rede des
Ministers versammelt . Sie alle bereiteten Dr . Goebbels ein
überaus herzliches Willkommen . Als äußeres Zeichen des
innigen Dankes für das stete Interesse an allen Lebensfragen
der Stadt überreichte der Gauleiter dem Minister 20 außer¬
ordentlich seltene kunstvolle alte Bilder mit prächtigen Stadt -
motioen .

Der Minister ging zu Beginn seiner Rede davon aus , daß
er zum zweiten Male in dieser Stadl zu Kulturfragen das
Wort ergreife . Diese Tatsache möge Symbol dafür sein , daß
das Reich und die Freie Stadt Danzig über die - Grenzen hin¬
weg durch Sprache und Kultur aufs innigste verbunden seren .
„ Hier fühlen wir , wohin wir gehören ! Hier schlägt das starke
Herz unseres Volkstums !"

Die Meldungen von einer angeblichen Aufdeckung des

antistalinistischen Geheimsenders durch sowjet -
russische Behörden sind anscheinend nicht richtig . Jedenfalls
konnte man in Riga in der Nacht zum Samstag um 23 .20 llhr‘

en Schwarzsender wieder hören .

In England überlegt man dann auch , ob es nicht andere
Wege und Möglichkeiten gibt , um möglichst bald zu einer
Entspannung zu gelangen , zumal das italienisch - englische Ab¬
kommen in der Luft schwebt , solange die spanische Frage nicht
bereinigt ist . Auch die Hoffnung auf einen Waffenstill¬
stand in Spanien hat man in London aufgegeben , da
beide spanischen Parteien nicht die geringste Neigung zeigen ,
auf solche Pläne einzugehen , aber auch mit einem schnellen
Sieg Francos glaubt man in London nicht rechnen zu können .
So sieht man vorerst keine rechte Möglichkeit , des englisch¬
italienische Abkommen in Kraft zu setzen , zumal die bisherigen
englisch - italienischen Gespräche doch wohl gezeigt haben , daß
die erstrebte Beschleunigung zu der Inkraftsetzung auch bei

Alle autoritären Maßnahmen , alle Organisationen
künstlerischen Schaffens hätten nur den einen Zweck ,
Ä -ünftler ein gesundes Gefüh l gegenüber
Interessen des Volkes , und im Volke ein gesundes
Gesühl gegenüber der Kunst zu erwecken . „ Denn das Volk "

,
so stellte Reichsminister Dr . Goebbels unter starkem Beifall
seiner Hörer fest , „ hat durchaus einen gesunden Instinkt für
echte Leistung ! Sein Geschmack leitet sich von gesunden und

Freiheit und Bindung .

Danzig , 26 . Juni . Die Gaukulturwoche des
Gaues Danzig der NSDAP , erreichte am Sonntag in

Anwesenheit des Reichsministers für Volksaufklärung und

Propaganda , Dr . G o e b b e l s , mit einer eindrucksvollen
k u l t u r pöl i t i s ch c n Tagung und einer großen Kund¬
gebung der gesamten Danziger Hitlerjugend
ihren abschließenden festlichen Höhepunkt .

3m Theater hatten sich das politische Fübrerkorps der Be¬

wegung und die leitenden Männer des künstlerischen Lebens
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Enge Freundschaft zwischen Miliz und SA .

Besuch des Stabschefs in einer Milizkaserne .

Rom , 26 . Juni . Stabschef Lutze besuchte Sonntagmittag

die festlich geschmückte Milizkaserne » Mussolini
'

, an derer ,
Toren er vom Duce , begleitet von Auhenmrnrster Graf

Liano und Parteisekretär Starace , empfangen wurde .

Der Eeneralstabschef der Miliz , General Russo zusammen

mit den Generälen des Generalkommandos der Miliz und den

Offiziersabordnungen der verschiedenen Milizen erwartete den

Duce und den Stabschef im Hof , wo eine .Abteilung ange =

treten war . Mussolini gab feiner Freude über den Besuch

des Stabschefs Ausdruck , während dieser für die Einladung

seinen lebhaften Dank und die Überzeugung aussprach dag

zwischen der faschistischen Miliz und der SA ., wie dies schon

die erste Fühlungnahme gezeigt habe , künftig enge Freund¬

schaft herrschen werd « .

ordnung . _ _ _ _ _

Ausbau der ungarischen Wehrmacht .

Ministerpräsident Jmredy über sein Programm .

Budapest , 26 . Juni . Ministerpräsident Jmredy hielt 1

am Sonntag vor 40 000 Landwirsen und Bauern eine pro - 4

grammatische Rede , wobei er u . a . a -usfuhrte , daß sem Kabr - j
nett vor allem dem Aufbau einer starken Ä ? ehr - |
macht ihr Hauptaugenmerk zuwenden werde , d .ur de « I

arbeiteten die Industrie und das Gewerbe an Aufträgen rm ;

Werte von mehr als 100 Millionen für die Armee . Außer¬

dem würden etwa 150 Kilometer neue Straßen Zebant , wo¬

bei 6500 Arbeiter Beschäftigung finden . Die erste 125 -MU - ~

lionen -Anleihe des in Raab beranntaegebeneii Aufbaupro - ,

aramm « würde in diesen Tagen aufgelegt werden , dum ■

. Schutze der nationalen Arbeitskraft werde die ■»

Freizeitgestaltung aus gebaut werden und eine eiNheMlche |
Arbeitsvermittlung durchgeführt werden , wett , man diese

nicht mehr gewissenlosen Händen anvertvauen dürfe . Gegen - ,1

wärtia arbeiteten schon Hunderte von sungen Menschen tn |
freiwilligen Arbeitsdienstlagern . Auch die n a 110nale

Arbeitsdienstorganisation werde ernen wetteren »

Aufbau erfahren .

Dr . Ley betonte in einer immer wieder von Beifall

unterbrochenen Rede den Willen zur Zusammenbelt 9

zwischen Italien und Deutschland und zur ge - |
meinsamen Bekämpfung des Marxismus , von dessen Ideen sich -

dieses große soziale Werk der Freizeitgestaltung himmelweit |
unterscheide . Während überall die vom Marxismus ausge¬

richteten Veranstaltungen und internationalen Kartelle an Be - 1

deutunq verlören , gewinne die unter der Parole „ Freude uns 1

Arbeit " zusammengefaßte Tätigkeit . . der Volker ständig an |
Boden . Es sei zwar völlig unmöglich , die Volker der Erve ;

hinsichtlich ihrer Rialen Belange über einen Leisten zu be¬

handeln , jedoch stände nichts im Wege , to unterem « z

ander zu helfen , zu beraten und Erfahrungen auszu - i

tauschen . Italien und Deutschland unternähmen es Mm ersten

Male , die Freude und die in ihr schlummernden Kräfte oen |
Völkern der Erde zugänglich zu machen . „ Wir glauben an eine ,

göttliche Schöpfung , an eine sittliche und göttliche Ordnung in .

5er Welt . Wir glauben an das Gute , wir glauben nicht -

an den Untergang der Welt , sondern an eine glückliche :

Menschheit , an
'
ein glückliches Europa , an eine gluck - |

liche Welt !" schloß Dr . Ley unter stürmischem Beifall .

Parteisekretär Minister Starace ging als Präsident des s

in Weltkongresses auf die Arbeiten und die Bedeutung per |
dritten Welttagung ein und zeigte im einzelnen dle grogen ,

Leistungen der italienischen Freizeitbewegung auf . Ab -

schließend sprach Mussolini die Hoffnung aus , dag dieser s
HI Weltkongreß „ Arbeit und Freude

"
zu einem immer groge -

j
rem Sichoerstehen der Völker beitragen möge .

sekretär Minister Starace durch Akklamation als Präsident J

des HL Weltkongresses bestätigt sowie Dr . , Ley und Krrby 1

gleichfalls durch Akklamation zu Vizepräsidenten . gemalt 1

wurden . Der Gouverneur von Rom hieß anschließend die 1

Gäste aus aller Welt auf das herzlichste willkommen worauf 1

Kirby Aufgaben und Ziele der Freizeitbewegung darlegte , 1

wobei er besonders die vorbildliche Forderung dieser Bestr . - ,

bungen in Italien und Deutschland durch den Duce und den

Führer unterstrich .

Dr . Goebbels spricht zur Verkehrsunsallverhütungsaktion .

k- lten «fnlaaen ab : aber er muß richtig und planmäßig ge -

enkt tÄ In seinen manchmal primitiven Äugerungen

ist er doch immer gerade und unverbogen . Die wahreB .l -

dang ist durchaus nicht an den Ve itz gebunden , , m Gegenteil ,

der Besitz macht ost blasiert und dekadent .
,

folgenden Ausführungen ging der Mln .st . r

schonungslos mit jeder Art von Halbbildung , gei -

ttqe Hochmut und dünkelhafter Arroganz ins Gericht . M .t

treffenden Worten charakterisierte er den Snob als einen

iKÄtflsM
,

S
'S " ü % “ N

Theater zuschauen wollen , rote es bei armen r -° °Ken zugeh .

Welch eine Verrohung der Gesinnung , öfter "
fch welche

SZer -

bifduna des Geschmacks und des ganzen Kunstempfinoens .

dieser '
Dekadenz stellte Dr . Goebbels das gesunde Empfinden

des Volkes gegenüber das in den Theatern , in den Konzerten ,

in Mn een und EaK ien das Schöne und Erhabene sehen und

genKn wolle , weil ihm diese Welt des Wunders und des

holden Scheins vom Leben so oft und hartnäckig vorenthalt

ausüben darf .
"

, , , ,
Die in den einzelnen Zweigen der Staatsverwaltung be¬

gonnene Disziplinaruntersuchung gegen Staatsangestellte
'
wegen der Beteiligung an Veranstaltungen der Sudeten¬

deutschen Partei und wegen der Mitgliedschaft bei der SDP .

wurde nach Vorsprache der Abgeordneten K u n d t und

Rosche bei den zuständigen Prager Stellen eingestellt .

Darunter befindet sich auch die vor zwei Tagen begonnene

Untersuchung gegen Angestellte des Ascher Postamtes .

„ Dr . -Robert - Ley - Siedlung in Gelsenkirchen .

Reichsorganisationsletter Dr . Ley vollzieht im Waldgebiet Resser - Mark in Gelsenkirchen den ersten Spatenstich zu

einer neuen Großsiedlung mit 1500 bis 2000 Arbeiterwohnungen . Die Siedlung wird den Namen T >r .- M >bert -

Ley - Siedlung
"

tragen und ist der Beginn einer grundlegenden |täöte6auhif )cn und siedlungspolitlschen Neuge -

stattm ^ der Stadt Gelsenkirchen . Neben Dr . Ley links Gauletter Dr . Meyer . ( Weltbild , K .)

metb3m folgenden setzte sich der Minister mit den Begriffen

der künstlerischen Freiheit auseinander
^

Niemals

habe die politische Führung m die innere Funktion der Kunst

cinareb
'
en wollen , sondern sie habe nur die Verpflichtung in

sich gefühlt , den großen An - und Einsatz der Kunst zu regeln

Unb
Nachdem7° Dr . Goebbels die hohe Mission desn ° tion ° l -

so -ialistischen Staates als eines ehrlichen Friedensstifters

zwischen den Berufsklassen dargestellt hatte , kam er auf d,e

ewig gültigen Gesetze künstlerischen Gestaltens zu sprechen ,

die Gesetzlichkeit der F orm , proklamiert .
Dr

Goebbels , sei die erste und unabdin ^ are Formung für feg

liche Kunstbetätigung . Er wandte sich leidenschaftlich gegen

den Dillettantismus nationalen , Kitsches und gegen die

blöde Verballhornisierung der grogen Ideen .und Symbole un¬

seres nationalen Aufbruches . Mit aller Scharfe sprach er den

überheblichen Versuchen einer unkünstlerischen Gxperlmentiet -

wut irgendwelcher Klüngel von übermodernen das Recht zur

Eristenz ab . „ Nur detfenige , betonte ReichsmlNister Dr .

Goebbels nachdrücklich , hat das Recht , auch in der künstle¬

rischen Formgebung revolutionär vorzustogen , der die Form ,

die er überwinden will , souverän beherrscht .

2m weiteren Verlauf seiner Rede gab der , Minister der

Überzeugung -Ausdruck , daß es nicht allein die materteUen

Dinge seien , von denen das Leben des Volts abhange

sondern auch und vor allem die .
ideellen . Die Kunst als der

edelste geistige Ausdruck einer Zeit habe die wunderbare Auf

gäbe , alle Gedanken , Wünsche , Sehnsüchte und Hoffnungen des

Volkes in eine über die Zeit hinauswirkcnde Form zu gießen

und der Nachzeit zu übermitteln . Als solche Zeugen unserer

Gegenwart nannte er u . a . die Bauten des t^ rers , die

Bilder und Filme unserer Feste , unserer Aufmärsche , der

Reichsparteitage und die Gedichte unserer Jugend .

Nachdem der Minister in so umfassender Weise die

Kun st als eine Funktion des Volkstums hinge -

stellt hatte , zeichnete er in mitreißenden Worten em eindrucks¬

volles Bild von der Erhabenheit wirklichen Künstlertums .

Der Künstler verkörpere die wahre Majestät des Volkes , mehr

als Kaiser , Könige und Fürsten . Im Künstler und im Volke

repräsentiere sich der Mythos der Nation .P
Die letzten Worte der großen Rede von Dr . Goebbels

wurden zu einem glühenden Bekenntnis zum National¬

sozialismus als der geistigen Heimat aller

Deutschen . Aus ihr , so erklärte der Minister , stammen

wir zu ihr gehören wir . Unter den stürmischen Zustlmmungs -

erklärungen feiner Hörer huldigte Dr . Goebbels dem Sichrer

als der nationalen Hoffnung aller Deutschen . Seme Red :

klang aus in einem Gelöbnis zur Fahne und zu Adolf Hitler ,

das von allen Teilnehmern dieser festlichen Kundgebung mit

tiefer Bewegung ausgenommen wurde .

Rom , 26 . Juni . Der HI . Weltkongreß „ Arbeit und

Freude " wurde am Sonntagvormittag unter dem V o .rj t tz

Mussolinis auf dem Kapitol in feierlicher Form eröffnet .

Die Kongreßteilnehmer von nicht weniger als 72 Staaten

begrüßten den Duce bei seinem Erscheinen mit begeistertem

Beifall Zu seiner Rechten nahmen Parteisekretär Minister

Starace , als Präsident des III . und der Amerikaner

K i r b y als Präsident des I . Kongresses in Los Angeles Platz ,

zur Linken der Gouverneur von Rom , Fürst Colonna , und

Dr Ley als Präsident des H . Weltkongresses .

Der Generaldirektor der italienischen Freizeltorganisi

Puccetti , teilte unter starkem Beifall mit , vag Pi

Neue Schikanen der tschechischen Staatspolizei .

. . . . « « • Moib . itttt hur Polnischen Telegraphenagentur

Behinderung des Gauturnfestes m Marienbad

Marienbad , 26 . Juni . Am Samstag und Sonntag ,
wurde

in Marienbad das 4 . Gauturnfest des E g e r l a n d e r

Jahnmal - Turngaues abgehalten . 8000 Gaste

darunter die Abgeordneten Karl Hermann Frank und

Wollner , waren nach der festlich geschmückten Kurstadt ge -

kommeti und über 6000 Turner und Turnerinnen traten zu

den Wettkämpfen an . Die eintreffenden Gäste und Turner

durften auf Befehl der tschechischen Staatspolizei nur rn

kleinen Gruppen den Bahnhof verlassen , damit nicht der

Eindruck erweckt werde , es könnte sich um ge >chlossene Forma¬

tionen handeln . Die Fahnen der Turnvereine durften nur

zusammengelegt und verhüllt getragen werben . Die tschechische

Polizei hatte weiter das Singen und Musizieren in der Stadt

verboten . Diese Verbote lösten umso größere Erbitterung aus ,
als tags zuvor eine größere Gruppe tschechischer Burschen und

Mädels singend Marienbad durchziehen durfte . Wenige Stun¬

den vor der Eröffnung des Festes wurde auch der vorgesehene

Festzuq durch die Stadt durch die tschechische Staatspolizei

verboten . Der Obmann des Turngaues , Richard Dobel
.....

einer kurzen Begrüßungsansprache
schlimm für den Sudetendeutschen ,
solchem Boden nicht seine Rechte

M
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Waffenschmied
der deutschen Freiheit .

( Zum 125 . Todestage Scharnhorsts am 28 . Juni . )

Von O . E . Foerster .

Auf den Schlachtfeldern von Jena und Auerstedt entschied

sich im Oktober 1806 Preußens Schicksal . Führerlos , in un¬

geordnetem Rückzug , verließen die Reste des geschlagenen
Heeres die Kampfstätte , verfolgt von Napoleons Reiterei .

Durch das Gewirr der Fliehenden jagte in blutdurchtränkter
Uniform ein Eeneralstabsoberst , suchte vergeblich die Soldaten

zu neuem Widerstand zu ordnen und stieß schließlich , tödlich

erschöpft und verzweifelt , auf Husarenschwadronen und Füsilier¬
regimenter , die in guter Ordnung nordwärts marschierten .
Der preußische Generalleutnant Blücher hielt diese Truppen

WaW - ' s.
WM > .

gtej
M >

( Scherl -Wagenborg -M .)

in eiserner Disziplin und nahm den Generalstäbler freudig auf .

„ Bleiben Sie bei mir , Scharnhorst !" rief er , „ ich fechte , so¬
lange meine Soldaten noch eine Kugel haben !"

Bis Lübeck schlugen sie sich durch . S ch a r n h o r st , der
bei Auerstedt verwundet worden war , focht in treuer Kamerad¬

schaft mit Blücher gegen eine ungeheure Übermacht , bis
Munition und Proviant ausgingen . Gemeinsam gingen sie in
die Gefangenschaft . Gegen einen französischen Offizier aijs -

aewechselt , eilte Scharnhorst nach Ostpreußen , wo er tm

Estocquschen Korps tapfer bei Preußisch - Eylau mitkämpfte .
Nach dem Tilsiter Frieden wurde Scharnhorst zum Mitglied
der Militärorganisations -Kommission und bald darauf zum
Kriegsminister berufen . An dieser Stelle wurde er zum
Waffenschmied der Nation .

Die Offiziere mochten den General anfangs nicht . Sah
er mit seiner etwas schiefen Körperhaltung , seinen sinnenden ,
immer ein wenig geschlosienen Augen und seiner Hohen Stirn
nicht eher wie ein Gelehrter denn wie ein Offizier aus ? Und
vor allem : Dieser Mann , dem der König erst 1804 den Adel

verliehen hatte , war aus einem Nichts heraufgeweht , sein
Vater Bauer und Unteroffizier gewesen !

Aber der König wußte sehr wohl , warum er gerade diesen
Offizier an eine so verantwortungsvolle Stelle rief . Er war
es , der nach Ernst Moritz Arndts Aussage „ tiefer als irgend¬
einer des Vaterlandes Weh gefühlt und mehr als irgendeiner
zur Heilung desselben gestrebt und gewirkt hatte

"
. Der

Bauernsohn , 1755 zu Boroenau in Hannover geboren , trat

frühzeitig in die Kriegsschule auf dem Wilhelmstein ein . Als

Artillerieoffizier kämpfte er 1794 in Belgien gegen die Fran¬
zosen , drei Jahre später bewies er als hannöverscher Eeneral -

quartiermeister sein strategisches Genie bei der Besteiung der

Festung Menin . 1801 trat er in preußische Dienste über und
wurde Direktor der Krieowschule . Seine Tapferkeit im unglück¬
lichen Krieg und seine Reformpläne , die eng mit denen

Eneisenaus verknüpft waren / ließen den Wert dieses Mannes
für die Wiedererstarkung Preußens erkennen .

Die Erneuerung der preußischen Armee war Scharnhorst ;

geniales Werk . In treuer Gemeinschaft mit Gneisenau legte
er den Grund zu einem V o l k s h e e r , das für den Freiheits¬
kampf ertüchtigt wurde . Unter den Augen von Napoleons
Generalen gelang ihm die große Täuschung : Preußen durfte
nur 42 000 Mann unter den Waffen behalten ; aber Scharn¬
horst führte das „ K r ü m p e r s y st e m " ein . Die Aus¬

bildungszeit betrug drei Monate , worauf neue Rekruten ein¬

gezogen wurden . Zugleich legte er den Grund zur Schaffung
von Landsturm und Landwehr . Der Soldatenrock wurde ein
Ehrenkleid , der Heeresdienst ein Ehrendienst , das Offizierkorps

eine Auslese echter , untadeliger Führer , die sich nicht von Ge¬

burt , Stand und Namen , sondern von wirklicher Fähigkeit und

soldatischem Geist leiten ließ .
2m Januar 1813 erließ der König , noch immer zweifelnd

und unentschlossen , auf Scharnhorsts Drängen seinen Aufruf

zur Bildung freiwilliger Jägerkorps . Am Abend dieses Tages

stand er mit Scharnhorst am Fenster des Breslauer Schlosses
und sah Tausende von Jünglingen jubelnd vorüberziehen .

Majestät !" rief Scharnhorst , „ glauben Sie nun an die Kraft

Ihres Volkes ? " — „ Ja , Scharnhorst !" erwiderte der König

bewegt , „ und Sie haben sie geweckt !"

Die von Scharnhorst geschaffene Volksarmee zog zum

Kampf in die Freiheit . Scharnhorst eilte von Stadt zu Stadt ,
organisierte die Landwehren , sorgte für Proviant und

Munition und reiste schließlich zu Blücher ab . Am 2 . Mai ,
in der Schlacht bei Großgörschen , traf ihn eine Kugel ; es war

ein gefährlicher Beinschuß , aber Scharnhorst ließ sich die Kugel

herausschneiden und achtete weder auf Schmerzen noch aus
den Rat des Wundarztes , sich in ein Lazarett zu begeben . Der

Waffenstillstand wurde abgeschlosien — alles hing nun davon

ab , ob der österreichische Kaiser sich endlich offen zur deutschen

Sache bekennen und Preußen seine Armee schicken würde . Wer

war zu solcher Mahnung berufener als Scharnhorst ? „ Sie

sind verwundet , Scharnhorst
"

, sagte der König , der ihn in

Altenburg besuchte , „ können nicht reisen !"

„ Ein unbedeutender Riß am Fuß !"
, erwiderte Scharn¬

horst . „ Ich mutz reisen , Majestät ! Es geht um Preußen , um

Deutschland !"

Und er reiste . Die Eilkutsche rumpelte über die schlechten
Landstraßen , die Wunde schmerzte bei jedem Stoß , heftiges

Fieber raubte ihm für Stunden die Besinnung . Aber der

Unermüdliche kam nach Prag und begann seine erfolgreichen

Verhandlungen mit den Vertretern des Kaisers . Die Ärzte
bemühten sich um den Todkranken . Zweimal operierten sie

ihn , da der Brand in die Wunde gekommen war . Wortlos
überwand Scharnhorst die Schmerzen . Am 28 . Juni erfuhr
er , daß Österreich sich mit Preußen zum gemeinsamen Kampf
verbündet hatte . Da starb er , während einer letzten erfolg¬

losen Operation , glücklich im Bewußtsein , seine Pflicht getan

zu haben . Ein Jahr später war die Saat gereift , die er ge¬
streut hatte , und der Marschall Blücher , als Sieger und Sol -

datenoater gefeiert , rief ernst und dankbar : „ Bist du gegen¬
wärtig , Geist Scharnhorsts , dann sei du selber Zeuge , daß wir

ohne dich nichts vollbracht haben würden !"

England stellt neue Bomber in Dienst .

w
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Luftfahrtminister Sir Kingsley Wood nahm auf dem

Flughafen Radlett die Taufe der ersten Serie der neuen

Hampden -Vomber vor . Uber die Flugeigenschaften der

neuen Maschinen , von denen wir hier eine im Fluge sehen ,

ist wenig bekannt ; auch ihre Geschwindigkeit wird geheim¬

gehalten . ( Weltbild , K .)

Polen und die Kolonialfrage .

Völlige Verkennung der Lage rohstoffarmer Länder durch
die Genfer Liga .

Eens , 26 . Juni . Die po ! ursche Regierung _ hat dem

Generalsekretär der Liga eine Note zugestellt , in der sie
ihren Standpunkt zur Rohstoffrage darstellt und lebhafte
Kritik an der Tätigkeit der Genfer Ausschüsse übt . Diese
Note ist noch nicht veröffentlicht , doch hat die polnische Dele¬

gation der Presse folgende Erklärung übergeben :
In ihrer Antwort auf die Rohstoffuntersuchung macht die

polnische Regierung Vorbehalte hinsichtlich der Arbeiten des

Rohstoffausschusses
'

und des Wirtschaftskomitses , in dem sie

feststellt , daß die beiden Komitees sich von Erwägungen
politischer Art haben leiten lasten , sowie von dem

Interesse der roh stoffreichen Länder . Man

hat der behandelten Frage nicht ihre volle Bedeutung für das

Wirtschaftsleben rohstoffarmer Länder , die ihre Jndustriati -

sierung durchführen müssen , beigemessen .
Die polnische Regierung macht Vorbehalte hinsichtlich der

auf dem Gebiet des
'

Zuganges zu den Rohstoffen in den

Kolonialgebieten , die noch nicht einmal erschlosten sind und

heute unproduktive Reserven darstellen , eingenom¬
menen Haltung . Man hat die Bedeutung der Rohstoffmärkte
in den Kolonien für die rohstoffarmen Länder nicht erkannt .

Die augenblickliche Produktion besagt nichts über die

Entwicklungsmöglichkeiten und die zukünftigen Aussichten

dieser Gebiete . Die Haltung , die das Wirtschaftskomitee in

der Kolonialfrage eingenommen hat , beweist , daß es

sich nicht genügend Rechenschaft von der Bedeutung abgelegt

hat , die der Zugang zu den Rohstoffen für die Verstärkung
der Produktion und des Verbrauches in gewissen Ländern

haben könnte . __________________

Kurze Umschau .

Die in der Zeit vom 17 . bis 25 . Juni d . I . in Berlin ge¬
führten Verhandlungen zwischen einer deutschen und einer

litauischen Delegation haben heute zur Unterzeichnung ,
eines

Abkommens geführt , durch das die de u t s ch - l i ta ui s ch e n

Wirtschaftsvereinbarungen vom 5 . August 1936

um ein weiteres Jahr verlängert werden .

Am Samstagfrüh begann vor dem Bukarester Militär¬

gericht ein Prozeß gegen 21führende Mitgliederder
Eisernen Garde . Gegen zwei , die beim Transport vom

Konzentrationslager Merc
'
urea Ciuculai nach dem Militär¬

gefängnis Jilava entflohen sind , wird in Abwesenheit ver¬

handelt . Der eine von ihnen ist Fürst Alexander Cantacuzino ,
der seinerzeit in Spanien gegen die Bolschewisten mitgekämpft
hat , Chef des Ordens „ Motze - Marin "

, der von Codreanu zur
Erinnerung an diese beiden in Spanien gefallenen rumänischen
Helden begründet worden ist .

Sorgen des englischen
Neue Unruhem in Waziristan .

Delhi , 26 . Juni . Seit Wochen sind die Unruhen in

Waziristan wieder anfgeslammt . Die neue Aufstandsbewe -

aung wird auf die Tätigkeit eines gewissen Saiyd Muhammed
Sa

'
id zurückgeführt , der zu Beginn des Jahres auf Ein¬

ladung führender Inder nach Waziristan gekommen ist . An¬

geblich soll er die Absicht gehabt haben , religiöse Streitig¬
keiten im Lande zu schlichten . Während seines Aufenthaltes
war er von einem Türken begleitet . Nach einer

gewissen Ruhezeit verkündete Schami Pir , wie Said _ sich
nennt , nun seine Absicht , aus den Bergvölkern Waziriftans
ein Heer zu bilden und die Mr Zeit in Afghanistan
regierende Dynastie zu stürzen .

Die indische Regierung verfolgt und beobachtet dreie

Vorgänge mit einiger Besorgnis und wird Maßnahmen er -

Kolonialministeriums .

greifen , um einen Vorstoß der Eingeborenenstämme auf
afghanisches Gebiet zu verhindern .

Brutales Borgehen der Polizei auf Jamaica .

London , 26 . Juni . Der „ Daily Herald
"

berichtet aus

Kingston ( Jamaica ) , daß dort lebhafte Erregung
herrsche wegen des brutalen Vergehens der bri¬

tischen Polizei bei den letzten Unruhen auf der Insel .
Verhaftete würden mißhandelt und die Polizei mache

wahllos von der Schußwaffe Gebrauch . Das
Blatt führt einige Fälle an , in denen junge Eingeborene
grundlos niedergeschossen oder mit dem Bajonett erstochen
worden seien . Selbst auf eine Frau , die ein Kind auf dem

Arme trug , sei geschossen worden .

Gutenberg - Festwoche der Stadt Mainz .

* Hohe Preise für französische Meister . Bei der Ver¬
steigerung der Sammlung Pra in Paris , die einen Eesamt -
etlbs von 2 527 850 Francs brachte , entstand ein lebbaites
Ringen um die Werke französischer Meister . Den . höchsten
Preis erzielte ein Bild Renoirs „ Kinderkovre . das tm Jahre
1905 für 8700 Francs gekauft war und letzt 512 000 graues
erreichte : für ein anderes , „ Früchte "

, wurden 465 000 Francs
gezahlt . Ferner sind bervorzubeben : Corrot „ Blick auf das
Meer " 173 500 Francs : Claude Monet ,!6dmeelanbf6af t ‘

145 000 : Pissaro „ Plauderstündchen " 70 000 Francs ; ein Bild
von Puvis de Chaoannes „ Die Toilette " erzielte nur
11400 Francs .

Drucke über , nachdem es ihm gelungen war , die Urausgaben
der beiden ältesten Blockbücher zu entdecken . . Am frühesten
entstand die ausdrucksstarke und noch ganz »eichnerisch - flachig
gehaltene Apokalyse . Die „ Biblia pauperum

"
, d . b . die

Armenbibel , zeigt bereits Schraffur und muß deshalb um
etwa 20 Jahre später angesetzt werden . Dann folgt die „ Ars
moriendi " ( Kunst des Sterbens ) und 1450 das „ speculum
bumanae salvationis "

, der „ Spiegel der Menschenrettuna .
Das jüngste Buch ist das „ Canticum CanticorumK das Hohe¬
lied , das deutliche Raumtiefen im Bilde bringt . Die Spruch¬
bänder weisen in die Svätzeit der Gotik . Dem Stil , nach
wurden alle diese Arbeiten mit grogen niederländischen
Meistern , wie Dirck Bouts , A . Ouwater und Rogier van der
Weyden in Parallele gebracht . Die schönen Lichtbilder ver¬
tieften anschaulich das Gefaßte , auch wurde die enge Be¬
ziehung des „ Canticus canticorum " mit dem interessanten
Figurenalvbabet von 1464 aufgezergt . Das befriedigende
Endergebnis der Musperschen Untersuchungen lautete : Guten¬
bergs Stellung als Erfinders des Druckes mit beweglichen
Lettern bleibt unerschüttert . Aber auch Coster gebührt ein
Ehrenplatz in der Geschichte des Druckes als Meister des
Steckbuches . Der aufschlußreiche Vortrag wurde durch das
Mainzer Streichquartett in stimmungsvoller Weise
eingerahmt . Es brachte das Quartett von I . Haydn op . 68
in A -dur mit seinem berühmten Andante in vollendeter An¬
passung an ben Stil des klassischen Meisters zu . Gehör .

Mit dieser Festsitzung fand die auf ungewöhnlicher Hohe
stehende Gutenbergwoche einen würdigen Ausklang .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Die Festsitzung
der Gutenberg - Gesellschaft .

In dem schönen , sogenannten weißen Rokokosaal des
Kurfürstlichen Schlosses fand nach altem Brauch die Fest¬
sitzung der Eutenberg - Eesellschaft statt , Oberbürgermeister
Dr . Barth begrüßte die zahlreich erschienenen Gäste , ins¬
besondere den Vertreter des Reichserziebungsministeriums .
den Vertreter des Oberbürgermeisters von Leipzig , der Stadt ,
die gemeinsam mit Mainz die große Eutenbergfeier 1940
veranstalten wird , ferner den Vertreter des Generalgoiwer -
neurs des 12 . Armeekorps , General Sirt von Arnim , die Ver¬
treter der Partei , der Wehrmacht und der DAF . Sodann er¬
griff Kunsthistoriker Dr . Th . M u s p e r von der Staats¬
galerie Stuttgart das Wort zu seinem Vortrag über das
Thema „ Die holländischen Blockbücher und
Laurens Janfzoon Toster . Er legte zunächst den
Unterschied fest zwischen der „ Typographie , also des Druckes
mit beweglichen Lettern , als deren Ernnder heute Guten¬
berg unumstritten dasteht , und der „ Tylogravhie ‘

. die man
wohl auch als Stempeldruck bezeichnet , weil Schrift und Bild
in einen Holzstock eingeschnitten wurden . Solche Drucke wer¬
den beute als Blockbücher bezeichnet . Es erhebt sich die
Frage : Sind sie früher oder später als die Typographie ? Im
letzten Falle würde ihre Bedeutung nur eine untergeordnete
fein . Zu diesem Zweck müssen wir die Quellen selbst be¬
fragen . Für den Streit um die Persönlichkeit Costers ist vor
allem eine Quelle wichtig , nämlich dre „ Batavia " des Junius
vom Jahre 1568 . der mehrere Etappen des Blockdruckes unter¬
scheidet . Aber schon ein Jahrhundert früher war ein Gedicht
von Johannes Drexel erschienen , das der Überzeugung Aus¬
druck gab . daß der Blockdruck der eigentlichen Typographie
vorausging und auch der in Deutschland gegossenen Lettern
ErwÄmung tut . Der oft zitierten „ Kölner Chronik " und
wichtige Kronzeugen wie Trithemius , Accorsio , Spiegel und
anderer wurde gedacht . Nach einer scharten Kritik des

Costergegners von der Linden ging bei Redner als Kunst¬
historiker zu einer stilkritischen Würdigung der Harlemer

* Ein Stefan -Eeorge - Musenm in Bingen . Das Wohn¬
haus von Stefan George , das der Dichter fast sein , ganzes
Leben hindurch bewohnte , wird von der Stadt Bingen
als Gedenkstätte und Museum eingerichtet . Der Nachlaß von
Stefan George , den seine Schwester aufbewabrt . soll tm
George - Haus ständige Beherbergung finden .

* Wiederherstellung des Schillerhauses in Bauerback .
In dem unweit von Meiningen gelegenen Dors Bauerbach
befindet sich das ehemalige Gutshaus der Frau von Wol -
zogen , die Schiller nach seiner Flucht aus Stuttgart bei sich
aufnahm . Hier wurde „ Fiesco " geschrieben , „ Kabale und
Liebe " vollendet und „ Maria Stuart " und „ Don Carlos
entworfen . Das Schillerbaus befindet sich jetzt im Bentz , der
Stiftung „ Schiller in Bauerbach "

. Spenden des F u h -
reis , des Reichsministers Dr . Frick und der thuringuchen
Regierung ermöglichten jetzt die bauliche Erneuerung des
historischen Gebäudes . Im Zusammenhang mit dieser Mel¬
dung sei erwähnt , daß eine Reihe von Hauswänden in Bauer¬
bach mit Szenenbildern aus Schillerschen Dramen bemalt
wurden .* Eine schwimmende Wetterstation auf dem Atlantik .
Der als schwimmende Wetterstation ausgerüstete 9000 Tonne -
damvfer „ Carimare " der Schifsahrts - Eesellschait „ Trans -
atlantique " befindet sich gegenwärtig rwi ' chen den Azoren
und Bermudas auf seiner zweiten meteorologischen For -
schungsfabrt . Der Stab von Wissenschaftlern und Radiotach -
leuten an Bord des Schiffes hat die Aufgabe Wetterkarten
anzulegen , die für die Sicherheit des zukünftigen trans¬
atlantischen Lnffverkeürs erforderlich sind . Außer einer
Sendestation neuester Ausrüstung besitzt die Wetterstation
eine Apparatur , die es ermöglicht , durch Ballonsenden die
Luftdruck - , Temperatur - und Feuchtigkeitsverhältnisse in gro¬
ßen Höhen von 15 000 bis 20 000 Meter festzustellen . Es
handelt sich hierbei um Ballons bis zu 2,50 Meter Durch¬
messer . die mit Wasserstoff gefüllt sind . Sie tragen ein Baro¬
meter und ein Thermometer sowie einen kleinen Radiosende -
avvarat . der automatisch Luftdruck . Temperatur und Feuchtig¬
keit in der jeweils erreichten Höhe an die Empfangsstation
des Schiffes zur Kenntnis gibt . Außerdem erhält die
Wetterstation des Sckiffes viermal am Tag Wettermeldungen
aller im Nordatlantik kreuzenden Schiffe und gibt ihrerseits
die von de » Schiffen geforderten Wetterbericht «.
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Pflichten des Radfahrers im Straßenverkehr

Sieben Glas Bier in fünf Stunden

find zu viel !

Das Reichsgericht bringt in einer neuen Verkehrs¬

entscheidung zum Ausdruck , daß ein Kraftfahrer ohne weiteres

schuldhaft handelt , wenn er in fünf Stunden sieben Elas

Bier trinkt und sich dann noch ans Steuer setzt . Nach der

allgemeinen Erfahrung muhte sich der betreffende Kraft¬

fahrer sagen , daß ihm die Zuführung von Alkohol die

Fähigkeit zu schnellen und sicheren Entscheidungen nehmen

könnte . Vom Grundsatz über den Beweis des ersten Anscheins

ausgehend , ist mit Recht auf ein Verschulden des Kraftfahrers

geschloffen worden , der mit 3% o Alkoholgehalt im Blut , also

nach einem erheblichen Alkoholgenuß , mit seinem schweren

und temperamentvollen Wagen nachts mit mindestens

60 - Stunden - Kilometer hinter einer leichten Kurve an einen

Baum geprallt ist . ( RG . VI 289/37 . — 30 . 4 . 1938 .)

Die achte Pflicht für Kraftfahrer lautet : „ Bist du

angetrunken oder übermüdet , bleib weg vom Steuer !"

Entwurf: ReichSorbeiUgnneinschoftSchadenverhütung. Zeichnung: fintier.

Grfle pflicht »er Radfahrer : Schurs recht« am San» M Mr -
-- t «6n fahren!

Entwurf: ReichSarbeilSgemeinschaftEchadenverhükungZeichnung: finrter.

Fünfte pflicht »er RaSsabrer : Sur Hann übertreten, wenn an
------ nüarn» platz ilt un6 (eine Erfahr
Ceflet:; nach Unis in » eiternNN» nachtechi« in engemSogen einüiegen!

Entwurf: Reich«arbeit«geu,elnfchaskEchadeuverbütung. Zeichnung: fiueter.

Zweite pflicht »er Radfahrer : SnEtzlich nichtneben andere,
-- Radfahrern fahren!

Entwurf: Reich-orbeiltgemeinschas, Schadenverhatung. Zeichnung: fiueter

Dritte pflicht »er Radfahrer : 3mmtr Ne SaSrnege benutzen!

Entwurf: Reich»arbeil»gemeinsch-ft Schadenoerbaiung. Zeichnung: fiueter.

innreren Sitz mitnehmen!

Entwurf: «elch»arveit»geuielnschos, echadenverhülung. Zeichnung: fiueter.

Vierte pflicht «er Radsrchrer : Sie lentflange fleu Mtalten nn»
---------------------------------------- die ffffffeauf den Pedalen taffen!

Entwurf: «efchLarbeit»geureinschof, Tchadenverhütung. Zeichnung: fiueter.

Achte pflieht »er Ra »fahrer : Sich nichtanhang-n, fein Sich stzhrm
------ - ---------------------- und anderezahl,enge nurMunsieden,
wenn ße mit »em »ade feit KrtaMen Adi

Entwurf: RetchsarbettSgewcinschaftEchadenverhütung. Zeichnun«? fiueter

Siebente Pflicht »er Radfahrer : SraWaDwiige and Straffen-
----------------------- ----------- bahnen »erfahren taffen, wenn
man nichtan! getennjeMtneteröandtflraffr fädn !

Entwurf: ReichSarbeitSgemeinschastSchadenverhütung. Zeichnung: fiueter.

Sechste Pflicht »er Radfahrer vor dem Slnbiegen nachiinttbie
___ _______ ____— ------------ entgeaenfommendenfladtzeuge
t>orbeiiaflen! Sedttieltlg atolnten ; nicht »etgeffen, daff die Zeichen bei
9nntel6elt oder Bebet schwerin ertennen find!

Seife I . Rr . 147 .

bleibt . Wiederholt konnten wir auch sehen , daß die Fugganger

unvorschriftsmäßig die Straße überschritten . In der D r i tt en

Pflicht heißt es : „ Die Fahrbahn stets aus,kürzestem Wege

und nur dann überschreiten , wenn sie wirklich frei ist . . An der

Kreuzung Schulgasse , Neugasse und Ellenbogcngasse sahen wir

einen Volksgenossen , der diese verkehrsreiche Straßenkreuzung

diagonal überquerte und dabei noch eine große Leiter auf dem

Rücken trug . Auch er mußte sich von dem Beamten belehren

lassen , daß ein solches Verhalten für alle Verkehrsteilnehmer

große Gefahren in sich schließt .
An der Omnibushaltestelle am „ Berliner Hof parkte ein

auswärtiges Kraftfahrzeug unvorschriftsmäßia , im Dambachtak

ein Radfahrer . Ein anderer wurde , in der Parkstraße gestellt ,
der ebenfalls gegen die „ Zweite Pflicht

" verstoßen hatte . Dann

bemerkten wir noch einen Krankenfahrstuhl , der auf der Fahr¬

bahn vorwärts bewegt wurde , was nicht unstatthaft ist . Wie

unser Bild zeigt , ging aber auch der Begleiter aus der

bahn , was verboten ist , denn die Erste Pflicht jur Fuß¬
gänger lautet : „ Benutze die Gehwege !" Schließlich kamen wir

auf unserer Fahrt noch am Marktbrunnen vorbei , hier

vergnügte sich die Wiesbadener Jugend , worüber an sich nichts

gesagt
"
werden soll . Es ist jedoch sehr gefährlich und Pflicht

der Eltern , ihre Kinder darauf hinzuweisen , hier besonders

vorsichtig zu sein . Wenn so ein Wasserspritzer kommt , dann

stiebt die ganze Gesellschaft mit großem Gebrüll auseinander ,

auf den Verkehr wird dann nicht geachtet . Wie leicht kann

ein Unglücksfall entstehen , zumal ja auch um den Marktbrunnen

herum immer ein reger Verkehr herrscht .

Die Fahrt hat gezeigt , wie wichtig , es ist , daß j e d e r

Verkehrsteilnehmer , ob Fußgänger , Radfahrer .

Kraftfahrer oder Fuhrwcrlslenker sich immer der Pflichten
bewußt sein muß , die jetzt verkündet wurden , mit dem einzigen
Ziel , den Verkehrsunfall aus dem Leben unseres Volkes zu
verbannen . W . P .

Montag 20 Uhr Rundfunk hören !

Wiederholung der Rede von Reichsminister Dr . Goebbels

zur Eröffnung der Verkehrsunfallverhütungswoche .

Alle deutschen Sender bringen am Montag , 27 . Juni ,

von 20 bis 20 . 10 Uhr , die Wiederholung der Eröffnungs¬

ansprache von Reichsministcr Dr . Goebbels zur Ver -

kehrsunfallverhü tungswoche .

Montag 18 llhr
Vorführungen zur Verkehrsunfallverhütungswoche auf

dem Dernfchen Gelände .

Zeichnung: fiueter.

3 «»ett pflicht »ar R - df- dret - SM» Mn «» MitWUWMe -
rte,3anene »alten!

Mit der Verkehrspolizei auf Streife .

Im Rahmen der Verkehrsunfallverhütungswoche war der Presse Gelegenheit gegeben , der

Arbeit eines Verkehrsbeamten der Polizei beizuwohnen . Seit einiger Zeit tragen diese Be¬

amten eine besondere , schmucke weiße Uniform , in der wir sie bei Ausübung ihres Dienstes

an den wichtigsten Verkehrsstcllen der Stadt , z. B . auf der Mlhelmstraße , beobachten können .

Für den Streifendienst stehen der Polizei besonders schnelle Krafträder zur Verfügung und am

Samstagnachmittag konnten wir aus eigener Anschauung die Tätigkeit eines solchen Streifen -

deamteiirverfolgen ,
Biebrich und hier konnte der Beamte bereits den ersten Verkehrs¬

sünder stellen , es war vielmehr eine Sünderin , eine Radlerin , die neben einem Radfahrer die

Rathausstratze befuhr . Sie mußte sich von dem Beamten darüber , belehren lassen daß das

Rebeneinanverfahren verboten ist . Die Zweite Pflrcht für Radfahrer lautet .

„ Grundsätzlich nicht neben anderen Radfahrern fahren ! ' Wahrend noch der Beamte mit der

Aufklärung beschäftigt war . konnten wir ein unzulässiges und strafbares Verhalten von Fug -

qänqern an der Ecke Rathaus - und Armenruhstratze , wie wir es auch tm Bilde zeigen , beobach¬

ten Hier waren zwei Frauen ins Gespräch vertieft und zwar standen sie auf der äußersten Kante

der Biegung des Bürgersteiges , dabei war die eine von ihnen sogar noch so leichtstnntg , einen

Kinderwagen auf die Fahrbahn selbst zu stellen In der S i e b ent c n P f l i ch t Wr Fuß¬

gänger heißt es : „ An Straßenecken nicht stehenbleiben !" Das muß feder Fußgänger beachten ,

wenn er nicht sein Leben in Gefahr bringen will . Außerdem stört er durch sem «Verhalten auch

die Kraftfahrer , denen die Sicht bei der Einbiegung in die Straße genommen wird . Versüße
gegen diese 7 . Pflicht konnten wir auf unserer Fahrt noch des öfteren beobachten . Auch hier

wird die Polizei durchgreifen und jeden zur Verantwortung ziehen , der an Straßenecken stehen
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Gegen Zahnstein - Ansatz

die Qualitäts - Zahnpaste

braune Gesichter und die Röcke über dem Arm . Im Park

suchte ich die stillsten Wege . Der Teich lag flimmernd unter

der Sommer sonne . An jeder zweiten Bank stand ein Kinder¬

wagen , dazwischen unterhielt sich ein Soldat mit einem alten

Akütterchm
^ n Wasser dahin , abgerissene Aste

schwammen darin . Das Motorboot wandelte das Wasser an

den Flanken seines Bugs zu Schaum . Stromauf gings . „ Die

Rettdergaue zog an uns vorüber . Zelte , Winkende Hande ,
im Gras sich aalende Gestatten . In bunter , nicht einen

Augenblick abreißender Kette bis zum Zollhafen Gruppen

und Grüppchen , ballspielend , sich sonnend , lesend , räkelnd ,

Hunderte Kinder , auf den Krippen herumkletternd , Paddel¬
boote , Köpfe prustend zum Greifen nahe . Dazwischen unter

einem Schatten bereitenden Baum Stapel von parkenden

Fahrrädern , auch ein kleines Auto etwas seitab .
Am Abend kehren sie zurück . Braungebrannt , einige

summen vor sich hin . Elektrische fahren und Omnibusse . Züge
leeren sich . Auf dem Bahnhofsplatz drängen sich die Aus¬

flügler . Sie kommen aus dem Rheingau , von Mainz , aus

dem Taunus . Am Reisingerbrunnen sind alle Bänke besetzt .

Blumen leuchten rot , blau und gelb aus den Beeten . Und

leise kommt der Abend , kommt die Nacht . Sterne leuchten

auf , und die Scheinwerfer der Autos suchen nach Haus . — e .

Doppelkonzert in lauschiger Nacht .

Der Kurgarten , ein Märchenhain .

Die Städtische Kur - und Bäderverwaltung kann sich in
diesem Jahre über das Wetter nicht beklagen . Eartensesie an
den Wochenendabenden standen bis jetzt wenigstens unter
einem günstigen Stern . Daher nimmt es auch kein Wunder ,
daß der Besuch dieser Veranstaltungen recht gut ist . zumal an
einem sehr heißen Tage , wie der letzte Samstag , der Ausent¬
halt im Kurgarten angenehm ist . Die schönen alten Baume
und das Wasser des Weihers spenden in den Abend,tunden
die lang ersehnte Küble und locken zum Aufenthalt im
Freien . Wunderbares hatten am Samstagabend die Licht -

künsiler wieder geleistet . Die schönen Baum - und Strauch -

gruvven waren mit märchenhaftem Licht angestrahlt , über
den gepflegten Wegen des Parks leuchtete in langer Kette die
bunte Fülle der elektrischen Lämpchen . Daneben waren
Tausende von Jlluminationsbechern benutzt worden , um den

ganzen Park in vielfarbigem Glanze erstrahlen zu lassen ,
lebhaft bewundert wurden wieder die Leuchtbrlder am Über¬
hang des Weihers : die Blumenzusammenstellungen und an -

läßlich der Ölmühlentagung das Zeichen des Internationalen
Kongresses , der am Samstag seinen Abschlag fand . Be,anders
anziehend gestaltet wurde der Abend durch das Dovvelkonzert .
das von dem Rb e i n - M a i n i s ch e n L an d e s o r ch e it e r

und dem Städtischen Kurorchester durchgetubrt
wurde . Die Vortragssolge war sehr abwechslungsreich . . Die

Gäste spielten unter Leitung von Fritz C u . i e Kompositionen
von d ' Albert . Raff . Glinka . Rirnski - Koriakon , und Ernst
S ch a l ck brachte mit unseren einheimischen Kunitlern Werke

von Berlioz . Weber . Svendsen , Reinl , Wagner und Verdi zu
Gehör Rach dem Dovvelkonzert kam auch der Tanz zu seinem
Recht

’
bem auf der südlichen Terrasse und den sich - anschließen -

den Konversationsräumen , vor allem von der Jugend un -

ermüdlicki gehuldigt wurde . Es war wieder eine ichone Ver¬

anstaltung die die Kurverwaltung mit diesem Jlluminations -

abenö den vielen Gästen Wiesbadens bereitete . v .

Bienenschlacht im Dambachtal .

Am Eingang der Dambachtalanlagen war dieser Tage
ein entflogener Bienenschwarm zu beobachten , der sich dort
einen niederen Baum als Zufluchtsstätte ausgesucht batte
und an seinen Ästen in dicker Schwarmtraube hing . Zwei
Jungen in Begleitung eines aufgeregt Heftenden Terriers
gingen dem Schwarm mit Steinen zuleibe . Aber die ange¬
griffenen Bienen wehrten sich tapfer , und immer wieder
muhten die beiden vor den ergrimmt auffliegenden , Immen ,
die den Schwarm verteidigten , ausrücken . Schon zeigten sich
die Wirkungen des Kampfes . Das Auge des einen war durch
den Stachel einer Biene bis auf einen schmalen Spalt ge¬
schlossen und angeschwollen . während der andere plötzlich mit
lautem Geschrei unter seinem Hemd nach einer Biene fischte .
Zu gleicher Zeit brach der Köter in ein tammerliches
Schmerzensgeheul aus und verschwand in raiendem Lauf ,
damit das Zeichen zum Rückzug gebend , talwärts . Das Trio
batte seinen Teil und Überlieh das Feld den siegreichen
Bienen . Bald darauf löste sich die « chwarrntraube vom
Baum und verschwand in der Richtung des Nerobei ĝs .

Die sommerliche Schwarmzeit ift die hob « Zeit tm Leben

Wiesbadener Iachrichtm

in

Sie brachte eine unschuldig
Fasching erinnernde Treib ,beinahe an

v __

früheren , vielleicht sogar vorgeschichtlichen Zeiten bis in

unsere Tage überlieferten abergläubischen Vorstellungen von

der magischen Kraft der Primzahl sieben .

Zehn Pflichten für Radfahrer .

Verkehrsgemeinschaft ist ein Stück Volksgemeinschaft ! Bergig
das nie ! Präge dir ein und behalte gut und für immer :

Erste Pflicht : Schars rechts am Rand der Fahrbahn
fahren !

Zweite Pflicht : Grundsätzlich nicht neben anderen Rad¬

fahrern fahren !
Dritte Pflicht : Immer die Radwege benutzen !
Vierte Pflicht : Die Lenkstange stets festhalten und die

Füge aus den Pedalen lassen !
Fünfte Pflicht : Nur dann überholen , wenn genügend

Platz ist und keine Gefahr besteht ; nach links in weitem

und nach rechts in engem Vogen einbiegen !

Sechste Pflicht : Bor dem Einbiegen nach links die ent¬

gegenkommenden Fahrzeuge vorbeilassen ! Rechtzeitig ab¬
winken ; vergiß nicht , daß deine Zeichen bei Dunkelheit oder
Nebel schwer zu erkennen sind !

Siebente Pflicht : Kraftfahrzeuge und Straßenbahnen
vorfahren lassen , wenn du nicht aus gekennzeichneter Haupt¬

strage fährst !
Achte Pflicht : Dich nicht anhängen , kein Vieh fuhren

und andere Fahrzeuge nur dann ziehen , wenn sie mit deinem

Rade fest verbunden sind !
Neunte Pflicht : Nur ein Erwachsener darf ein Kind bis

zu sieben Jahren auf einem besonderen Sitz mitnehmen !

Zehnte Pflicht : Dein Fahrrad stets in verkehrssicherem

Zustand halten !
Halte dich streng an diese Gebote ! Wer sie übertritt ,

versündigt sich an der Gesundheit und am Wohlstand seines
Volkes !

Sonntag in der Mitte des Jahres .

Sonntag in der Mitte des Sabres , fonneüberstrahlt und

dennoch von einem kühlen Wind durchfächelt . Als der Tag
aus dir kaum in volle Dunkelheit gesunkenen Sommernacht

heraufstieg , marschierte ich mit bestaubten Schuhen Biebrich

zu , vorn Vormittag habe ich nur einen goldenen Schimmer
in der Erinnerung . Und bann kam der Nachmittag . Es war

nicht mehr so sehr heiß , aber immerhin noch warm . Spazier¬

gänger bevölkerten die Wege . Vor mir ging ein Grotzvater
her / der mit seinem Enkelchen von Ferien und Reise schwatzte .
Dann kam eine Gruppe von jungen Leuten , die sich vom

Chiemsee erzählten , eine der Frauen trug vor blauem Kleid

einen Strwutz dunkelroter Rosen , die Männer hatten bronze¬

Der Schlaf der sieben Schläfer .

Legenden , Sagen und Aberglauben um den 27 . Juni .

Die Primzahl sieben ist eine geheimnisvolle Zahl . Es

ranken sich um sie seit Jahrtausenden schon und bei den

verschiedensten Völkern magische Vorstellungen mannigfacher
Art . Die Babylonier , die vor viertausend Jahren noch eine

:
fünftägige Woche hatten , führten um das Jahr 1600 v . Ehr .

die siebentägige Woche ein . Sie sahen in den sieben Planeten

( Sonne und Mond einbezogen ) ein Zeichen der Eefamt -

ordnung des Universums , der sie sich auch in ihrem Alltags -

■ leben unterstellen zu müssen glaubten . Die Siebenzahl spielte

i auch im alten Griechenland eine bedeutende Rolle . Kultische

gefte
umspannten oftmals den Zeitraum von sieben Tagen ,

päter drang die siebentägige Planetenwoche aus Babylon
in Hellas ein .

Der Siebenschläfer oder die sieben Schläfer finden sich
'

ebenfalls in den Sagen vieler Völker . Entweder handelt

[ es sich dabei um genau sieben Schläfer , die einen ungewöhn -
'

lich langen Zeitraum überschlafen oder um eine unbestimmte
Zahl von Schläfern , die einen Zeitraum von sieben Tagen

> und sieben Nächten schlafend verbringen . Am berühmtesten
s ist die Legende aus der Zeit der Christenverfolgungen unter

r Kaiser Decius . Sieben Jünglinge verbargen sich , um dem

[ Tode zu entgehen , in einer Höhle bei Ephesus . Kurz nachdem
I sie dieses Versteck aufgesucht hatten , wurde die Höhle zu -
t gemauert . Die sieben Jünglinge , so erzählte die Legende ,
| sanken in einen tiefen Schlaf . Erst 200 Jahre später , im

V Jahre 450 , zur Zeit Theodosius II . , öffnete ein Bauer die
i Höhle , und die sieben Schläfer erwachten . Der Bischof
i Martin eilte ob dieser Nachricht herbei und lieg sich von
° den sieben Jünglingen die Mär selbst bestätigen . Und erst

f nachdem sie das Wunder ihres mehr als zweihundertjährigen
L Schlafes berichtet , hatten , starben sie , vom Glorienschein der

[ Heiligkeit umgeben .
Von dieser Legende her datiert der Siebenschläfertag .

| Seit Gregor de Tours und Paulus Diakonus breitete sich die
1 wunderbare Geschichte der sieben Jünglinge auch im Norden

L Europas aus . Allmählich knüpften sich an den Tag die ver -

[ schiedensten abergläubischen Vorstellungen , die sich dann im

| Laufe der Jahrhunderte wandelten , und in verschiedenen
[ Ausprägungen durch Landschaft - und Volkscharakter be «

| stimmt , in den Bereich des Volksglaubens übergingen .
Aus dem Jahre 1065 wird eine Legende berichtet , die

| sich am englischen Königshofe abgespielt haben soll . Eduard
I der Heilige sag bei Tisch und seine Höflinge waren um ihn
I her versammelt . Nachdem der König längere Zeit geschwiegen
I und wie abwesend vor sich hingesehen hatte , lachte er plötzlich

f auf . Man fragte ihn nach dem Grund seiner Heiterkeit . Da
k gestand er , er habe soeben gesehen , wie die sieben Schläfer
I sich im Traume umgedreht hätten . Diesen Vorfall deutete

| man als Zeichen künftigen großen Geschehens und bezog ihn
I . später auf die Eroberung Englands durch die Normannen .

Die Wetterpropheten , die aus dem Regen am Tag der
l Siebenschläfer auf das Wetter der Zukunft schließen wollten ,
r sind inzwischen zu oft widerlegt worden , als daß noch ernst -

f hast und mit Bestimmtheit jemand von dem Siebenschläfer -
[ Wetter auf das Wetter der künftigen Wochen schließen würde ,
k Die Versionen des Aberglaubens feien daher auch nur auf -

r gezeichnet , um ihre Verschiedenheit teilweise sogar ihre
Widersprüche zu beleuchten . In manchen Gegenden glaubt

: man , daß es sieben Tage lang regnen müsse , wenn am
i 27 . Juni Regen vom Himmel fällt . In anderen Orten macht
i man sich auf einen siebenwöchigen unaufhörlichen Regen
■

gefaßt , in wieder anderen Gebieten glaubt man eine Regen¬

periode , die 40 Tage dauern soll . Vorsichtiger lautet schon

, ein anderer Glauben , nach dem es entweder sieben Tag oder
! sieben Wochen regnen werde . Im Zusammenhang damit

steht die Vorstellung , daß Pflanzen , die am Siebenschläfer -

tag vom Regen niedergestreckt werden , sieben Wochen lang
am Boden liegen bleiben .

Die Langschläfer werden durch verschiedene abergläubische
I Meinungen gewarnt , ihrer Schlaflust so hemmungslos nach -
: zugehen . Es heißt nämlich , daß man am 27 . Juni besonders
? früh aufstehen soll , dann fällt es einem nicht schwer , das

« Jahr hindurch zu früher Stunde schon das Bett zu ver -

. Oder es wird davon abgeraten , am Siebenschläfertag
bis 7 Uhr morgens in den Federn zu bleiben . May käme
bann nämlich von dieser Gewohnheit nicht wieder ab .

Heutzutage kann man jedoch auf dem Lande schon
beobachten , daß den meteorologischen Wettervoraussagen weit

mehr Zutrauen entgegengebracht wird als diesen aus

da täuscht ihr euch .
Sein besonderes Gepräge bekam dieses <yeit durch die

Jugend . Sie brachte eine unschuldig heitere Note in das
beinahe an Fasching erinnernde Treiben . Am Abend des
Samstag zogen sie mit buntbemalten Laternen die rabnen -

umsieckte Ludwigstraße herab , am Nachmittag des Sonntags
trugen sie Rennen aus mit Schnelläufern , Puppenwagen ,
Handkarren . Holländern oder ickwangen an langen Stangen
baumelnde Süßigkeiten über den Köpfen der dichtgedrängten
Menge hin . die aufgeregt und sonnegeblendet nach Schokolade ,
Eiswaffeln und Pralinen gravschte .

schwimmen im Dämmer . Drunten lärmt es an allen Tuchen
in die Musik hinein . Dann aber steht oben hinter einem der
Fenster ein junges Mädchen und bemüht sich eines der roten
Cellovhantöpfe nach dem anderen zum Leuchten zu bringen .
Einmal verbrennt es sich dabei die Finger , und der Schatten
eines Schmerzes läuft über ihr hübsches Gesicht . Seltsam ,
wie dieses etwas versonnen dreinschauende Antlitz zu dem
svätmittelalterlichen Hause vaßt , zu einem dieser Remter «
rahmen oberhalb des barocken Tors mit der emgemeiyelten
Baechusfratze . zu dieser Sommernacht mit,Fähnchen , Tannen¬
girlanden und Pavierlamven . Und da geichieht es , dag mein
redseliger Nackihar von Gutenberg zu erzählen beginnt , wie
er in 1462 mit ein vaar Landsknechten durch die Gassen ,
geeilt sei , sich sein Recht zu holen . Und an eben dem Tage
ließen Verräter den Feind durch die xore von Mainz , es
war der Tag vor Simon und Juda ; sonderbar , daß mir
mein Nachbar gerade davon svricht . Und es erscheint mir
nun wie ein Wunder , daß wir hier sitzen zu Füßen von
Häuserfronten , die schon so manches gesehen .

Später wars . auf dem Platz vor dem Dom . Mitten unter
dem Tanzen mußte ich hochschauen . Undeutlich , vom Flutlicht
umwoben , hoben sich die Türme in den Himmel , ritt hellrot
der Ritter Martin , seinen Mantel zerteilend , verbreiteten
sich die Klänge einer Jntrade hoch vom . Turmumggng herab ,
blühten nun deutlich und deutlicher aus . als die Tanzkapelle
schwieg . An einem Tischeck stießen wir unsere Gläser an¬
einander . Der Oppenheimer Wein hatte einen lenen Nach¬
geschmack , beinahe wie Honig . . . . ,

Später habe ich das Mädel mit dem taltantenbraunen
Haar , mit großen dunklen Augen und einem hellroten Mund
im Gewühl verloren . Am anderen Morgen schaute ich mir
meine schwarzen Hände an . Ihr Lackgürtel hatte abgefärbt .
Nun . werdet ihr sagen , das war wohl ganz svmboliim : aber

geschaffen .
Von den trefflich geschulten wohlklingenden Männer¬

stimmen hörte man die innigen Volkslieder „ Das Ringlein

von Nagel und „ Die Lore " von Silcher . Ferner wurde noch

das Löns - Lied „ Auf der Lüneburger Heide
" von Adolf Kirchl

gelungen . In ausgezeichneter Weise leitete Kreis - Chormeister
Trii 1 haase die Sängervereinigung . Er war es auch , der

anschließend sämtliche Zuschauer zu einem Chor vereinigte
und nach der Verteilung von Textblättern zwei Lieder mit

ihnen einstudierte , damit auch sie wahrhaftigen Teil hatten
an dem Deutschen Liedertag . So sang man dann zum Schluß

gemeinsam eine Dichtung nach altem deutschen Sonnwend¬

reigen von Prof . F . Stein gestaltet . „ Da , kommen wir

gegangen
“

; diese volksmäßige Melodie fand sofort den Bei¬

fall aller Singenden . Ebenso das folgende Feierlied der
und Ausländsdeutschen „ Volk will zu Volk "

, Text

Zohannisfest
in der Mainzer Altstadt .

Vis zu den alten Mauern des Domes hinüber wirst das
I Johanni -ssest . mit dem die Eutenbergwoche ausklingt , die
: Ketten seiner roten Lampions , die sich über einem der wein -
'

gescheuerten Tanzböden zu einem riesigen Traubenbündel
r äuiammenfügen : einem Sinnbild der Lebensfreude und des
*■ Frohsinns .
i Durch enge Gassen ziehen sich diese Papierlamvenketten

und glühen in der Dunkelheit unterhalb der Giebel gleich
: roten Blitzen hinüber zum Brand . Und auch hier drehen sich

die Karusselle , schmoren die Würstchen aus dem Rost , ziehen
> sich Tische hin . vor denen auf niedrigen Banken bunt -

gewürfelt die Zecher sitzen , das zu einem Drittel gefüllte
Schoppenglas vor sich , den Hut etwas ms Genick geschoben
und die Sand um die Taille eines Mädels , während drüben
ein Rheinländer getanzt wird , während die Eismaichinen
schnurren , und die gelbgoldene Schnur der Laternen , in einem
von der Rheinseite her hereingemebten Winditotz plötzlich
schwankt . Dort ist die Weingrub . Ein verheltzungsvolles
Wort , wo die Mainzer Dreieinigkeit : Weck . Woricht un Woi
die meisten Tischplatten beschwert und sich in den gemütlichen
Dialekt der Einheimischen das Holländisch von ein paar
blaubemühten Rheinleuten mischt mit der Stbrammelmuiit
und den Hohen Stimmen der Kellnerinnen . Am nächsten Tisch
Plattdeutsch und Sächsisch und gleich daneben Königsberger

A ?s
"
die bllaue Nackt zwischen den Häusern herniedersinkt .

die Fahnen des Reiches und der Stadt im Scheinwerferlicht
strahlen , beginnt von Fenster zu Fenster sich die flackernde
Schnur der Jlluminationslämpchen entlangzuziehen . Immer
stärker branden die Menschenmassen durch die Straßen . Aber
seitab im Hof des „ Königs von England

" findet sich noch

| ’n ^Diem,® las Wein steht noch nicht vor mir , da macht mich
mein Nachbar , ein rechtes Meenzer Gesicht , auf die steinernen
Weinteufelchen aufmerksam , die aus,dem roten . Sandstein zu
wringen scheinen . An vier Seiten steigen die Mauern dunkel ,
beinahe schwarz auswärts in den bellen Himmel , der sich wie
ein Baldachin mit zarten Farben von Dachstumm zu Dach -
kumpf überspannt . Uralt sind die Häuser , ihre Formen ver -

Der Tag des deutschen Liedes .

Sängerkundgebung aus dem Adolf - Hitler -Platz .

Wie alljährlich , so wurde auch im Sommer 1938 wieder
der deutsiche Liedertag begangen , der nunmehr mit den

deutschösterreichischen Brüdern zusammen gefeiert werden

konnte . Auch in Wiesbaden fand am gestrigen Sonntag eine

Sängerkundgebung statt . Auf der Rathaustreppe hatten die

Gesangvereine Alt -Wiesbadens ( etwa 300 Sänger ) mit ihren
neun Fahnen Aufstellung genommen . Von hier aus hallte
der Sängergruß froh über

"
den weiten Platz , worauf die

Sänger die beiden Lieder „ Ans Werk " von Händel . und

, . Zu End " von Silcher zu Gehör brachten . Nunmehr begrüßte

Kreissängerführer Schmitt die zahlreich erschienenen Zu¬

hörer und seine Sangesbrüder . Er gedachte der Redner des

am 10 Deutschen Sängerbundesfestes , das am 23 . Juni 1928

in SB i e n abgehalten wurde . Als sich damals der große Fest¬

zug durch die Straßen Wiens bewegte , da war es ein un¬

geheurer Ausdruck des Willens , zueinander , zu gehören

Unausgesprochen lag über der Masse der Wunsch „ Volk will

zu Volk , und Blut will zu Blut "
. Damals konnte der Wunsch

noch nicht in Erfüllung gehen , weil unser Volk em Spielball
anderer Völker war . Im Jahre 1934 zeigte sich auf dem

Sängerfest des Gaues 14 , das aus dem damals noch nicht

freien Saargebiet nach Trier verlegt werden mußte , eben¬

falls bereits , wie das Saarland zur Heimat stand . Und

1937 beim Sängerfest in Breslau legte man em einziges
Bekenntnis für Großdeutschland ab . Damals fand der

Führer anerkennende Worte für die Sänger als Trager der

vaterländischen Idee un ddes großdeutschen Gedankens

denen das Lied die Quelle der Kraft ist . Am 13 . März d . I .

ging dann der Wunsch , den alle im Herzen trugen , m

Erfüllung . Ein Eroßdeutsches Reich wurde vom Führer

Grenz - und Ausländsdeutschen „ Volk will zu Volk , -te $ i

von Gutberlet , Melodie von Dorscht . Hierauf richtete Kreis -

sängerführer Schmitt einen warmherzigen Appell an alle

Männer und Frauen , besonders auch an die Jugend , sich den

Sängetöereinigungen anzuschließen .
Auch in den Vororten beging man den Deut | chen Lieder -

tag in feierlicher Weise . In Biebrich wurde das öffentliche

Singen der dortigen Chöre mit ihren etwa 200 Sängern auf
dem Platz vor der Marienkirche abgehalten . In Schier -

ftein fanden sich die dortigen Sängervereinigungen am

Hafenplatz zusammen , wo sie mit Liedvorträgen erfreuten .
Die hochwertigen Darbietungen der Sänger zum Deut¬

schen Liedertag fanden sowohl in Alt - Wiesbaden , als auch
den Vororten den großen Beifall der vielen Zuhörer .

— gl .
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Perlon mutzte ins Krankenbaus nach Mainz elngelieiert
werden . Es muh immer wieder betont werden , an den

gefährlichen Kreuzungen langsam zu fahren und Die Vero

kehrszeichen zu beachten .

Wiesbaden - Dotzheim . i
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Schwarz färbt

täglich bei Trauer

ohne Eilzuschlag

Das Fest der Rheingauer Erdbeere .

m Erbach . 26 . Juni . Im Rbeingau . dem deutschen Wein -

und Wonnegau . hat in den lebten Jahren der Qualiicttsowl -

bau und vor allem die Erdbeerzucht einen starken Aufschwung

genommen . Den Ruhm , die Erdbeerzucht als erste Rheingau - r

Gemeinde zu einer großen Blüte gebracht zu haßen , barf C

back in Anspruch nehmen , wo sich auch der Sitz der Rhein

gauer Obstabsatz - und Erzeugungsgenossenschail und dam

Stätte der Versteigerungen des RhemgauerObstmarktes oe

findet . Erbach führt seit etwa vier Jahren lahrlich ein Er -

beeisest durch , das in der kurzen Zeit seines Bestehens W ”

zu einem testen Begriss geworden ist . Viele Eatte aus deS

Rbein - Main - Eebiet sanden wieder den Weg nachdemwein
fröhlichen Erbach . Sier kam man nicht allem auf dem Gemen

der Unterhaltung voll auf seine Kosten , man bekam auch . sc -

obligate Festgetrank , die Erdbeerbowle . hergestellt ans einer -

1936er Schloß Reinhartsbausener Erbacher Sohenrain voi

gesetzt . Die köstlichen Früchte konnten m kleinen Obstschalei !

vretswürdig erstanden werden und der «retnschmeaer sag n

Kaffee und Erdbeertorte , letztere mit Schlagsahneverzieh
Ein Tanzboden im Freien unter der alte » ,Linde trug JL
Jugend und auch dem reiferen Alter vollauf , Rechnung . T

Turnerinnen zeigten an beiden Festtagen schone Dolkstan »

Prächtig war die Beleuchtung der Lmde auf dem 6inbenbuie

vlatz ( Festolatz ) sowie die Illumination des Platzes an - -

beiden Abenden . Es herrschte bis ivat nach Mitternacht fr -Z
lickes Leben und Treiben . Am er '/en yefttag rouriien

250 Liter Erdbeerbowle beim öffentlichen Ausschank UZ
gesetzt und dazu rund 2 Zentner Erdbeeren verwandt . DM

Menge ist am Sonntag sicher nicht kleiner aemefen . Das

backer Erdbeeriest hat im Reigen des Rhemgauer
sommers , der nun eröffnet ist . einen guten Klang und heio » '

ragenden Platz .

Aus den Vereinen . Der Mannergesangverei
hat vor einniger Zeit für den ausgeschiedenen Ehorleitei

Rühl Musikdirektor Herber - Darmstadt zum Dirigenten !

ernannt . Am Sonntag war es b : r . 19 M — “ .....

vergönnt in einem Rundsunkkonzert . sein ...... - ■— -
neuen Leitung erstmals unter Beweis zu stellen . Das Kon

zerl ■wurde aus dem Paulinenschlotzchen übertragen ,
hörte : „ Der Wagen rollt " von Kämpf . „ Die gro ^ -

schäft " von Zöllner , „ Matrosenlied von Nellius ,
reise " von Schautz . „ Sandwerksburschen -Abbschied und ,
„ Sandwerksburschen -Wanderlied , beide von S . Lang . Da » -

_
Konzert wurde vom Reichssender Frankfurt übertragen .

um Wiesbaden .
Erala -AarietS . Geschloffen . Wiedereröffnung am 1. August

Film - Theater .
Thalia : „ Das Mädchen mit dem

Usa -Palast : Geraldine Katt in

Walhalla : „ Der Lachdottor
"

.
Film -Palast : „ Anna Favetti

"
.

Capitol : „ Die Perlen der Krone "
.

Apollo : „ Broadway Melodie 1938 “
.

Urania : „ Der Präriereiter
"

.
Luna : „ Der Säger von Fall

"
.

Olympia : „ Der Weg des Herzens
"

.
Union : „ Die Stunde der Versuchung .

_ ___ _______ I j
Darmstadt zum Dirigenten I ,
dem 40 Mann starken Eboil -
czert sein Können unter dell i

■ ■ 1 Kaiser - F riedrich - Platz 1

I nC I IIT7 Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt -

yUui LUlfa gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

Kartoffelkäfersuche . Am Sonnabend wurde in den Dotz -

beimer Feldern , unter Führung der Ortsbauernschaft . eine

allgemeine Suche nach dem gefährlichen Kartoffelkäfer ver¬

anstaltet . An ihr beteiligten sich die ältesten Jahrgange der

Volksschule . Das Ergebnis der Suche verlief völlig negativ .

Altersinbilarin . Am Dienstag , dem 28 .
,Uni . begeht

Frau Margarethe Martin , geborene Reusch . Frauen -

fteiner Stratze 98 . ihren 75 . Geburtstag .

Wiesbaden - Igstadt .
________ J

Theater • Kurhaus « Film ]
Deutsches Theater . Montag , 27 . Juni , 19 .30 - 22 Uhr : „Irrwisch -.

.
6L =Ä . b 36 . — Dienstag , 28 . Sunt , . 0 .30 — 22 ujjt .

.^ Begegnung mit Ulrike " . St .-R . A 36 .
Residenz -Theater . Geschloffen .
Kurhaus . Dienstag , 28 . Ium , 16 .30 Ußt , tm Äuigatien ;

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittsprejz
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr tm Kur -
garten : Konzert . Leitung : Kapellmeister August König , Mainz,
1. Hymne und Triumphmarsch aus der Oper „Aida "

($ ,
Verdi ) . 2 . Ouvertüre zu „Rosamunde ' ( Fr . Schubert ) . 3 . Zwei
ungarische Tänze V . und VI . ( Job . Brahms ) . 4 Suite an¬
dern Ballett „ Der Nußknacker

" ( P . Tschaikowsky ) , Kleine -
Vorspiel , Marsch — Tanz der Zuckersee , Russischer Tanz ,
Trepak — Arabischer Tanz , Chinesischer Tanz — Tanz bei
Rohrpfeifer , Blumenwalzer . 5 . Ouvertüre zur Oper „ Marth, «,
( Fr . d . Flotow ) . 6. Walzer „ Eschichten aus dem Wiener Wald «

( Inh . Strautz ) . 7 . a ) Lied aus „Paganini
"

, Gern hab
'

ich die
Stau ' » gefügt , b ) Lied aus dem „ Land des Lächelns , Dei ,
ist mein ganzes Herz ( Frz . Lehär ) . 8 . Ouvertüre Air komische ,
Oper .Reichte Cavallerie " ( Fr . v . Suppö ) . Eintnttsprei -
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brnnnenkolonnade . Dienstag , 21 . Ium , 11 llhr , Fruh -Konzest .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten gültig .

Wiesbadener Kur - und Berkehrsnerein , E . B . Montag ,
27 Juni 1938 , abends 20 llhr , Lichtbildervortrag Dr . Off et .
mann : „ Am Rande der Weltkurstadt

"
, Wald und Landschaft

Die Ortsgruppe der NSDAP , unternahm mit . Mit -

gliedern und Angehörigen einen Ausflug nach Niedern¬

hausen , wo die groben Bauten bei Reichsautobahn ein¬

gehend besichtigt wurde . Eine -Fußwanderung brachte die

Teilnehmer nach Engenhahn . vier verlebte man einige

recht frohe Stunden . j
Straßenbau . Seit einigen Tagen ist man damit be¬

schäftigt . die Sauvtdurchgangsstratze auszubeffern und mit

einer neuen Teerdecke zu versehen Auch die Straffe na »

Bierstadt wird einer gründlichen Renovierung mit neue ®

Splittauflag unterzogen .
Eine Nachtübung hielt am Freitag der Löschzug IM «

ab . Bei der Alarmierung bewies der Zug wieder einmal

seine schnelle Bereitschaft .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Wiesbadener Tagblatt

ner «

tungen zur Verfügung . .
Dann wurde das Zeichen - um Beginn gegeben , und

30 Minuten lang ratterte es bann von 40 Schreibmaschinen
wie mit Maschinengewehren durch die Halle . Anschkießend

wurden die Arbeiten durchgesehen und bewertet . Die Auf¬

gabe des Leistungsschreibens ist es nicht nur , die besten

Schreiber ausfindig zu machen , sondern vor allen Dingen geht

es tmrum , daß jeder , der in seinem Berufe die Maschine zu
bedienen , in dieser freiwilligen Leistungsprüfung selbst er¬

kennt , welche Lücken er noch auf diesem wichtigen beruflichen

Teilgebiet zu schließen hat .

— Beliebte Künstler des Deutschen Theaters verabschieden

sich . In der am Dienstag , den 28 . 2uni stattfindenden Auf¬

führung „ Begegnung mit Ulrike verabschiedet sich Martin

Jäger - Westphal nach mehrjähriger Tätigkeit in der

Rolle des „ Franz von Bilinsky
"

. Lilly Sedi,na und Arno

A ff m a n n . die ebenfalls nach mehriahrtger Wirksamkeit mit

Ablauf dieser Spielzeit ausscheiden , treten tn ber am Sams »

tag . ben 2 . Juli in neuer Einstudierung zur Aufführung
kommenden Operette „ Wiener Blut " letztmals auf . Lilly

Methode zu erziehen .
Aus dieser Erkenntnis heraus veranstaltete die Deutsche

Arbeitsfront , Abteilung für Berufserziehung und Betrisbs -

führung , unter Mitwirkung bei Deutschen Stenographenschaft ,
das ,

‘
ßritc Reichsleistungsschreiben auf der

Maschin e "
. Die gestellte Aufgabe zerfiel in zwei Teile .

Zunächst hatte der Wettkämpfer eine Briefdarstellung anzu -

fertigen , nach einer gegebenen Textunterlage . Des weiteren

kam
'

ein Schnellschreiben zur Durchführung , wobei in einer

Zeitdauer von 10 Minuten ein Text abgeschrieben wurde .

Selbstverständkich kam es auch hierbei auf eine fehlerfreie

Darstellung an , da jeder Tippfehler mit 25 - Minus - Anschlägen

berücksichtigt werden mußte . . .
In Groß - Wiesbaden sowie dem Kreis Rheingau - St .

Goarshausen kommt dieses Leistungsschreiben in über 20 Groß¬
betrieben zur Durchführung . Das Eröffnungsfchrelben des

Reichsleistungsschreibens auf der Maschine erfolgte tn den

Räumen der Nassauischen Lande -bank , Wiesbaden . Dort ver¬

sammelten sich etwa 40 Mitglieder der Gefolgschaft , um an

der Maschine ihr Können zu zeigen . Die Abwicklung des

Schreibens , unter der mustergültigen Leitung der Arbeits¬

gruppe für Berufserziehung und Betriebsführung der Werk -

fckiar 307 — Landesbank , die auch die Vorbereitungen hierfür

getroffen hatte , ging reibungslos vonstatten .
Die Deutsche Ärbeitsfront war durch ben Abteilungs¬

leiter für Berufserziehung und Betriebsfiihruna und die

Deutsche Stenographenschaft durch ihren örtlichen Leiter ver¬

treten . Die Teilnehmer wurden durch den Führer der Arbeits¬

gruppe für Berufserziehung und Betriebsführung der Werk¬

schar der Landesbank begrüßt , der hervorhob , daß durch ßie

Teilnahme an dem Reichsleistungsschreiben der Gedanke des

Leistungsprinzips bzw . der Leistungssteigerung im Betriebe

zum Ausdruck gebracht werde . Die Abteilung „ Lerufs -

erziehung
" der DÄF . stche jedem für die weitere Fortbildung

und Vervollkommnung mit Ausbildungskursen und Bera -

ei „ Ä ? Ä
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der Biene , aber es kommt beute verhältnismäßig selten vor ,
daß sich ein Schwarm verfliegt , denn er stellt für den Imker
einen beträchtlichen Wert dar und daher weisen die modernen
Bienenstände besondere Verhinderungsvorrichlungen auf .
Wird ein entflogener Bienenschwarm entdeckt , w soll nach
Möglichkeit ein Imker benachrichtigt werden , der den
Schwarm einfangen und sicherstellen kann . Gerade beute ent¬
wickelt sich die Bienenzucht mehr und mehr zu volkswirtschaft¬
licher Bedeutung . Gegenwärtig sind interefiante Versuche tut
Gang , ben Honigertrag durch Raffenveredlung der Bienen
zu steigern . Neben fünf Hauvtrassen von Bienen , . gibt es
hunderte von Mischraffen . Erwähnenswert ist in dieiem Zu¬
sammenhang , datz die Bienenzucht in Deutschland auf eine
uralte Geschichte zurückblicken kann . In frühen Zeiten züchtete
man Waldbienen in hohlen , oder ausgehohtten Waldbaumen ,
die mit einem Brett verschlossen wurden , Die „ Zeidler , die
Bienenzüchter des Mittelalters , waren eine angeiebene Sunft
und mit kaiserlichen Privilegien ausgestattet . W . K .

Es klapperten die Maschinen . . . !

Erstes Reichsleistungsschreihen auf her Maschine .

Die beste Visitenkarte des Kaufmanns ist zweifellos ein

gut geschriebener Brief . Noch um die Jahrhundertwende
• wurde der größte Teil aller kaufmännischen und verwaltungs¬

mäßigen Briefe mit der Hand geschrieben . Heute gehört die

Schreibmaschine zum selbstverständlichen Bestand auch des

kleinsten Betriebes . Der Siegeszug der Schreibmaschine konnte

auch dadurch nicht aufgchalten werden , daß eigentlich nur em

kleiner Teil wirklich guter Maschinenschreiber in der Wirt¬

schaft tätig ist . Wer mit einem ober mit zwei Fingern auf

der Maschine „herumstottert
"

, kann nicht den Anspruch er¬

heben , als vollwertiger Maschinenschreiber zu gelten . Des¬

halb gilt es , die vielen Tipper planmäßig zu einem wirklich

einwandfreien Maschinenschreiben nach der Zehnfinger -

Sebina singt die „ Pevi Pleininger
"

. Arno Affmann ben

„ Kammerbiener Joses
"

.
— Einen schönen Wocheneud - Znsckntz bescherte einer ber

braunen Elücksmänner auf bem Neroberg Ausflügler » aus

Düffelborf mit einem 100 - RM .-Gewinn .
— Auch Krankenoersicherungsbeiträge unter Pretsschutz .

Der Reichsarbeitsminister hat bestimmt , daß auch Beitrags¬

erhöhungen in ber Krankenversicherung unter Preisschutz

stehen . Solle » Beiträge , die » ach ber Reichs oerficherungs -

orbnung gekürzt worden sink », erhöht werden , um ein besseres

Verhältnis zu dem Wert der Leistungen der Krankenkassen

herzustellen , so bedarf eine solche Beitragserhöhung der Aus¬

nahmegenehmigung der Reichsbildungsstelle .

— Wir brauchen Ingenieure . Von bet Tatsache aus -

gehenb , daß wir mit ben vorhanbenen Ingenieuren die tech¬

nischen Aufgaben der Jetztzeit nicht voll Lo[e » tannen , menbet

sich bas Amt für Berufserziehung und Betriebsfuhrung mit

einem Appell an die Betriebe . Tausende von Vottsgenoffen

müßten zusätzlich den Sngemeurberuf ergreifen . Dm DAF .

hat mit ihren Ingenieurschulen ben Anfang gemacht . Die

Ausbildung von 2000 Ingenieuren kostet im ^ ahre 3,2 Mill .

RM . Dieser Betrag müsse zur Verfügung gestellt werden .

Die deutschen Betriebe , für die cs beute schwierig sei , Nach¬

wuchs - Ingenieure zu erhalten , hatten ^ on tn etnäelnen

Fällen großzügig fehlende Geldmittel zur Verfügung gestellt .

Dieser Weg müsse weiter beschritten werden .

— Hobes Alter . Am 28 . Juni begeht Rreut ~ ma u n g ,

Westendstraffe 28 . ihren 70 Geburtstag . " Nachdem Werk¬

meister Jofef Troern er . Moritzstraffe 46 . tm vorigen veroit

im Kreise seiner Familie das Fest der goldenen Hochzeit

feiern durfte , begeht er am 27 . Juni , immer noch geistig und

körperlich rüstig , seinen 80 . Geburtstag . , ,
— Finnischer Studienkursus . Am Sonnwenbiage trafen
Ssi» Tf >iTn6hmßr des sinnlichen Studienkursus 7N emer

kleinen Feier im finnMen Konsulat . Das Konsulat batte an

bem allgemeinen Flaggentage ( Feier bes Johannistages ) die

finnische Flagge gebifft .

Wiesbaden - Dlsbrich . _______ _

des Deutschen Sängerbundes .

Liedertages des DSB . fanden „sich gestern

Kriienzeit für bie Gesangvereine überrounben ist unb die

immer noch mehr Freude zu bereiten .

Wiesbaden - Gchlerstsin .

Wiesbadener Lief ) ( spiele .

* THalia -THeater . Der Titel des neuen Terra -Films

„ Das Mädchen mit dem guten Ruf
" paßt eigentlich

nicht recht auf den Inhalt , denn das „ Mädchen
"

, die hübsche
Wirtin Mirandolina , ist in Wahrheit eine begehrenswerte

junge Witwe , und der „ gute Ruf
" sagt ihr nach , zwar

unbedingt männerfeindlich , aber auch ebenso getztg rote

energisch zu fein . Da kommt in das kleine italienische Dorf , wo

Mirandolina über Küche und Keller waltet , der Junge Tino ,

Faktotum eines Wanderkinos , er verliebt sich schnell in die

reizende Wirtin , doch seine ganze Keckheit und Schlauheit

muß er einsetzen , um die Widerspenstige zu zähme » . Ei »

drolliges dörfliches Original , der alte , immer durstige

Schnorrer Pedro , der seines Lotterieloses wegen plötzlich für
einen Millionär gehalten wird , geht ihm dabei zur Hand ,
fein seltsames Verhältnis bewirkt , daß Mirandolina von

einer ganzen Horde unwillkommener Bewerber verfolgt
wird . Diese Geschichte , wie bet listige Tino seine Liebste

zugleich von Trotz , Geiz unb Unnahbarkeit heilt , ist sehr

originell unb witzig burchgeführt , wenn auch bie Voraus¬

setzungen etwas konstruiert erscheinen mögen . Dem Stofs

gemäß gibt der Spielleiter Hans Schweikart eine betont

ironische Erundstimmung , so mit der Schilderung des ver¬

schlafenen Nestes , mit den Vorführungen des Wanderkinos ,
mit ben durchweg leicht karikierte » Gestalten der handelnden

Personen Auch die Situationskomik wird kräftig ausgenützt .

I » der Titelrolle weih Olga Tschechowa trefflich

ihre natürliche Anmut und ihre darstellerische Wand¬

lungsfähigkeit zu entfalten . Ihre Mirandolina ist von

sprühendem Temperament , selbstwillig , trotzköpfig , aber auch

voll Schelmerei und echter fraulicher Wärme . Den luftigen ,

gewandten Tino gibt Attila Hörbiger mit liebenswürdig

entwaffnender Keckheit . Joses Eichheim macht aus bem

weinselige » alten Original eine seiner humorigen Typen ,
unb gut gesehen sind G ü l sto f f s Wanderkinobesitzer ,

Pointners strammer Polizeipräfekt , Will Dohms

beleibter Postdirektor , Dorlays verliebter Kellner ,

Legats würdevoller Notar . Ein hübscher Beifilm im

Borprogramm „ Hänschen klein , ging allein " ist die amüsante

Zeichnung : Sten / Terr *

Oka Tschechowa , zur Abwechslung einmal italie¬

nisch . Sie spielt die Hauptrolle in dem Terranltn

„ Das Mädchen mit dem guten Ruf , die hübsche

Wirtin des Albergos «.Zum Paradies .

Beobachtung eines aufgeweckten Babys auf Wettfahrt ,

nämlich des kleinen Sohnes von Filmregisseur Fanck , der

dem in Japan filmenden Vater nachgefandt wurde . Die

Wochenschau berichtet vom Arbeitsbeginn zum Ausbau

Berlins und vom Endspiel der Futzdall -Weltmeisterschaft .
Heinrich Leis .

LEONH .

DROSCH
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Kampf dem Verderb !

Schaff dir einen Kühlschrank an ,

। damit dir nichts verderben kann !

I Bosch - DKW . - Elektro - Lux etc .

7 Ich berate Sie unverbindlich !

Existenz
d Lun aünftiae

Uebernafime »
Mönlickk . eines

einaefüfirten

W &*
JMbs

ioiort geboten .
(Eilangebote von
aeeia . Perionen .
Ana . u . T . 879
an Taobl . - Verl .

Morgen Dienstag , den 28 . Juni
hochinteressante

Rhein - Main - Fahrt
nach Frankfurt am Main

Abf . 8 .30 Uhr . Rückkehr 19 .45 Uhr

Mittwoch , den 29 . Juni :

Mit d . großen Expreßdampfer „ Blücher “

Große Fahrt ins Blaue !

Abfahrt 14 .30 Uhr . Rückkehr 19 .30 Uhr .

Totalfahrpreis für jede Fahrt nur 1 . —

Bei allen Fahrten Musik an Bord . Bei

allen Fahrten bereits 1/J Stunde vor Ab¬
fahrt Einsteigemöglichkeit .

Köln - Düsseldorfer
[ DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |

Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen Reise¬

büros , sowie der Agentur W .- Biebrich , Tel . 60144/45

Ein wertvolle » Nachichlaaebuch » An der punltierten Linie ab¬
trennen und einbeften. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblati geliefert, im Tagblatthaus lostenlos eihöltlich

. . _ . — — — — • ■ ■ Abfahrt m. Motorschiff Sonn -
S°

Lndaer Kaffeefahrt ta4s - ^ »^ egs , Mittwochs ,
wieder -

Donnerstags nachm . 3*/2 Uhr

mm Haidenfahrt vcrden Rheinterrassen . Fahr -
* « « > ■ * ^ BBB ^ BBBBBBBB B
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sttzi- ' - a .Nerve « ichni4fien . Mlgrlne
Oder Neuralgien bekämpfen Sie
laich und wirksam mit dem teil
to Jahren bewahrten Cltrovanllle .
In Apotheken e Pulver oder 12 Ob .
lafen . Pedig . RM - .96/In Oblaten ,
farm ' geidimadifrelei Einnahmen .
Wenn Sie wieder Schmerlen habeni

TAPPELLan die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt

Taunuswandertag 1938 .

Jahreshauptversammlung des Taunusbundes in Runlel .

— Runkel , ( Lahn ) , 26 . Juni . Am Samstag und Sonn¬

tag hielt der Taunusbund in Runkel seine Jahres¬
hauptversammlung und den alljährlichen Taunuswandertag
ab , mit dem zugleich das 25jährige Bestehen des Lahnhohen -

weges verbunden war . Den festlichen Rahmen zu dieser
Jahreshauptversammlung bildete das Schloß in Runkel .
Zum Empfang der Tauniden hatte sich das Städtchen Runkel
festlich geschmückt . Am Samsragabend fand bereits die Ver¬
tretersitzung statt . Zu Ehren der Gaste veranstaltete die
Ortsgruppe Runkel des Taunusbundes unter Mitwirkung
der Runkeler Vereine einen Begriitzungsabend . der mit einer
Burgbeleuchtung feinen Abschluß sand .

Am Sonntagvvrmittag fanden sich die Tauniden zur
Hauptversammlung und zur Festsitzungen im historischen
Bildersaal der Burg Runkel zusammen . Rach einer kurzen
Begrüßung durch den stellvertretenden Eebietsfuhrer
Rödding wurde der Jahresbericht erstattet . Eine Reihe
neuer Ortsaruppenfiifirer konnte verpflichtet werden . Eine
besondere Ehrung erfuhr der Taunide Anton Funk , der vor
25 Jahren die Schaffung des Lahnhöhenweges angeregt und
ihre Verwirklichung ermöglicht hat . durch die Verleihung
der höchsten Auszeichnung des Taunusbundes . Als . Ort des
nächsten Taunuswandertages 1939 wurde Anspach t . T . be¬
stimmt . Großen Beifall fand der Lichtbildervortrag von
Professor Hinrichs -Weilburg über das Sehen der
Landschaft .

Am Nachmittag traten die Mitglieder des Taunus -
dundes zu einem Festzug an , der sich vorn Lahnufer zur
Burg hinauf bewegte . Dort fand im Burghof eine öffent¬
liche Kundgebung statt . Stellvertretender Eebietsfuhrer
Rodding dankte Landrat Lange von Weilburg . Bürgermeister
Müller von Runkel und dem Leiter der Ortsgruppe des
Taunusbundes , Dr . Vruchhäuser , für die Förderung der
Veranstaltung . Besonderen Dank stattete et auch dem
Fürsten und der Fürstin von Wied ab , die als Besitzer des
Schlosses in Runkel durch die Freigabe der Tagungsraume
die Veranstaltung besonders förberfen .

Eine große Anzahl von Ortsgruppen des Taunusbundes
wat in einer Sternwanderung nach Runkel
gekommen , ferner hatten andere Wanderveteine ihre Ver¬
treter zu oer Kundgebung des Taunusbundes entsandt .

Der Arzt als Helfer

Lungentuberkulose .

e .

i Wein '
tätsobit '

schwunS

Zwei Arbeiter sanden den Flammentod .

= Obernburg a . M ., 26 . Juni . Freitagnachmittag ent¬

stand in einem Neubau der Kies - und Sandwäscherei Götz

u . Söhne ein Brand , der zwei Menschenleben forderte . Gegen

17 Uhr ging an dem Gebäude eine Stichflamme hoch und in

wenigen Sekunden hatte das Feuer den ganzen Bau erfaßt .

Beim Ausbruch des Brandes befanden sich drei Arbeiter iij
dem Raum , denen es nicht mehr gelang , sich rechtzeitig m

Sicherheit zu bringen . Der 36 Jahre alte Johannes Lenz

aus Wald -Amorbach sprang aus dem etwa 10 Meter hohen
Gebäude . Er hatte bereits Feuer gefangen und konnte nur

noch als verkohlte Leiche geborgen werden . Der 28 Jahre
alte Anton Virkhold aus Altenbuch erlitt so schwere
Brandwunden , daß er in der Nacht zum Samstag im Be¬

zirkskrankenhaus Obernburg gestorben ist . Der dritte Ar¬

beiter , Berninger , aus Großheubach , erlitt ebenfalls

schwere , aber nicht lebensgefährliche Brandwunden . Trotz der

eifrigen Bemühungen der sofort herbeigeeilten Arbeiter , ein

Weitergreisen des Brandes zu verhindern , griff das Feuer

auf ein naheliegendes zweites Gebäude über . Man nimmt

an , daß der Brand durch die Explosion eines Schweig -

apparates entstanden ist .

Die Lungentuberkulose entsteht durch Ansiedlung von Tuberkel¬

bazillen in der Lunge . Sie ist die häufigste Form der Tuberkulose .
Die Tuberkelbazillen werden gewöhnlich eingeatmet , und zwar meist
in der Nahe Tuberkulöser , die mit ihrem Husten die Tuberkel -

bazillen in die Luft zerstreuen . Aber auch mit der Nahrung können

Tuberkelbazillen in den Körper ausgenommen werden . Sie kommen
dann entweder durch die Darmschleimhaut in die Gekrösedrüsen
und von da in das Blut und in die Lunge , oder aber sie gelangen
durch die Mandeln in die Halslymphdrüsen und auf diesem Wege
in das Blut und die Lunge . Die erste Infektion tritt meist schon
im frühesten Kindesalter em , und zwar in der Regel durch tuberku -

löse Erwachsene m der Umgebung der Kinder . Nicht immer muß
gleich nach der Infektion die Krankheit ausbrechen das kann unter

Umständen erst viel später geschehen .
Die Lungentuberkulose ist eine sehr weit verbreitete Krankheit ,

die alljährlich unzählige Todesopfer fordert . Dank der großzügig
angelegten Tuberkulosefürsorge in Deutschland gelingt es ,
die allermeisten Tuberkulosekranken sehr frühzeitig zu erfassen , und

sie in geeigneten Heilstätten nach Möglichkeit auszuheilen .
Für Lungentuberkulose verdächtige Anzeichen sind

Mattigkeit , Blässe , Fieber , besonders abends , dazu Nachtschweiße .

Häufig ist schon frühzeitig Husten vorhanden , dazu oft Auswurf .

Später kommt es nicht selten zu kleineren oder größeren Blutungen .

Abmagerung ist gewöhnlich sehr erheblich Das Fieber kann höhere
Grade erreichen , auch Durchfälle können dazukommen .

Nicht immer mutz der Beginn schleichend sein . Oft beginnt die

Lungentuberkulose mit schwersten Allgemeinerscheinungen und

hohem Fieber . Bei einer solch rasch und schwer verlausenden
Lungentuberkulose spricht man von „ galoppierender
S chw inds acht

'
. Auch diese Form der Lungentuberkulose kann

unter Umständen in geeigneten Sanatorien sehr wohl ausgeheilt
werden .

Häufig kommt es im Frühjahr nach einem ausgiebigen Sonnen -

ha d zu den ersten Anzeichen der Lungentuberkulose . Die Leute

fiebern und hüsteln und kommen wegen einer ..Grippe '
zum Arzt ,

der dann eine Lungentuberkulose feststellen muß . Durch den starken
Reiz der Sonnenbestrahlung ist die Tuberkulose , die natürlich längst
im Körper steckt , aufgeflammt .

Eine Lungentuberkulose erkennt der Arzt durch Abklopfen und

Mchorchen der Lunge , dazu kommt eine Kontrolle der Körpertempe -
ratur . Werden im Auswurf Tuberkelbazillen gesunden , dann steht
der Befund natürlich einwandfrei fest . Tuberkelbazillen finden sich
aber nur dann im Auswurf , wenn es sich um eine sog . offene

Gehe rechtzeitigzumAnct ___

Haar - Ersatz
ht guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert

F . Häusler , Moritzstraße 60 . Etg . I
Atelier für Haararbeiten .
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Balkonkasten
aus Holz und Ton

Blumentöpfe
5 bis 50 cm

Blumenschalen

Unterteilen

Ampeln
Pflanzenkübel

Mollath
Schulberg 2
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billige Rheindampferfahrten
regelmäßig

ab Biebrich 9,30 Uhr
nach Büdesheim . . 1. —

Niederheimbach und
Bacharach . . 1 .20

Dienstag , den 28 . Juni ,
8 .30 Uhr nach
Frankfurt a . M . 1.—
zirka 5 Std . Aufenthalt
Halber Eintritt im Zoo
und Palmengarten

Mittwoch , den 29 . Juni ,
10 .30 Uhr
große Tagesfahrt ins
Blaue . Fahrpreis 1 .50

Schulen , Betriebe , Vereine
und Gesellschaften erhaltet !
nach vorh . Anmeldung Preis -

Lermäßigung .
Kinder v . 4 -14 J. halbe Preise .

I Musik und preiswerte
Restauration an Bord

Vorverkauf erwünscht .

Bürou . Karten inWiesbaden

Zigarren -Schlink , Michels -

berg 15 , Teldph . 285 28 ; in
Biebrich : Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß , Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -
Schiffahrt August Friedrich ,

Rheinufer .

luftdurchlässige
Krampfader
Strümpfe
anheissen Ta
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Hand Beschuldigungen enthielten , wurde ein bereits wegen

Beleidigung und Wilderns vorbestrafter hiesiger Einwohner

trotz hartnäckigem Leugnens zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt .

) ( Geisenheim , 26 . Juni . Ein Östlicher Winzer stürzte

beim Überqueren eines Wiesengrabens auf der Sommerau

vom Gefährt und blieb bewußtlos liegen . — Ein mit Zement -

rohren beladener Lastwagen stürzte die Böschung hinunter . Der

Wagen wurde stark beschädigt , der Fahrer erlitt Verletzungen .

Zwei Straßenbäume sind umgerissen worden .

) ( Rüdesheim , 26 . Juni . Ungefähr 1500 Schwarzwälder

Schüler waren am Freitag , die gleiche Zahl von Betriebs¬

angehörigen der Esiener Hösch - Werke , Sonderzuge aus

Württemiberg - Hohenzollern , waren am Samstag in unserer

Stadt zu East , und am Sonntag war der Frerndenzustrom
wieder derart stark , daß das gesamte East - und Beherbergungs¬

gewerbe vollauf übersetzt war .

Main und Neckar . •

Zur Gründung der Deutschen Kulturforschenden Eefellschaft .

Frankfurt a . M ., 26 . Juni . Mit der bevorstehenden
Gründung der „ Deutschen Kulturforschenden Gesellschaft am
29 . Juni in Frankfurt a . M . tritt die Weltkulturforschung
gewissermaßen in ein neues Stadium . Werden doch in dieser
Gesellschaft , deren Ehrenvorsitz Oberbürgermeister Staatsrat
Dr . Krebs übernommen bat . und der Persönlichkeiten des
deutschen und ausländischen Geisteslebens angeboren , alle
Kräfte der Weltkulturforschung zum erstenmal zusammen -

gefaßt . Der Sitz dieser Gesellschaft wird Frankfurt g . M . sein .
Die alte Kaiserkrönungsstabt am Marn bat ente reiche
Tradition der Weltkulturforschung . Eine nicht abrelßende
Kette von Forschungsreisen ist aus den Mauern Frankfurts
in die Welt gezogen und viele , dre henngekehrt sinb . hahen
wertvolle Sammlungen mitgebracht , © ebctmrat « robemus
und seine Mitarbeiter haben mit der Gründung des Afrika -

Archivs . des Kulturmorvbologischen Instituts und der Reichs -

bildergalerie diese Tradition fortgesetzt . Im . Laufe der

Jahre hat Frankfurt den Ruf einer wichtigen Heimstätte der
Weltkulturforschung im In - und Ausland erhalten . Von hier
aus gingen die Fäden lebendiger wissenschaftlicher Beziehung
in die ganze Welt , rntt vielen Rationen wird em reger Aus¬

tausch unterhalten . Welch großen Anteil die Welt an der

Frankfurter Kulturforschung nimmt , zeigt tote Liste der aus¬
ländischen Gäste , die an der Erundungssitzung der „ Deutlcken
Kulturforschenden Gesellschaft

" teilnehmen werden : Profesior
Dr . Fischer ( Holland ) . Graf Gaporbtacco ( Florenz ) . Profesior
Dr . Meuli ( Basel ) , Professor Dr . Wmfen ( Kopenhagen ) .
Dr . Denis von Bartha ( Budapest ) . Professor Santa Olalla

( Burgos ) . Auch die polnische Wisienschaft wird Vertreter
entsenden . Die deutschen Museen und vorgeschichtlichen
Institute werden ebenfalls vollzählig vertreten fein .

Feuer in einer Lederwarenfabrik in Froschhausen .

— Offenbach a . M ., 26 . Juni . In der Nacht zum Sams¬

tag brach in der Zuschneiderei der Lederwarensabrik Eebr .

Kiehl in Froschhausen ein Großfeuer aus , zu dessen Be¬

kämpfung die Freiwilligen Wehren aus Froschhausen , Seligen¬

stadt und Neu - Jsenburq sowie die Berufsfeuerwehr aus

Offenbach herangezogen wurden . Der Dachstuhl unb bas

zweite Stockwerk der Fabrik wurden vollkommen einaeaschert .

Vier Feuerwehrleute mußten mit Brandwunden

oder Rauchvergiftung in das Seligenstädter Krankenhaus ein¬

geliefert werden .
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Taunus und Main .

Kreistag der NSDAP , in Bad Schmalbach .

— Bad Schmalbach , 26 . Juni . Durch bas herrliche

Sommerwetter begünstigt , nahm ber Kreistag der NSDAP .,

Kreis Untertaunus , in Bad Schwalbach einen schonen Ver¬

lauf . Er wurde am Samstagnachmittag im Beisein des ge¬

samten Führerkorps ber Partei , ber Gliederungen und ange -

- schlosienen Verbände , sowie zahlreicher Ehrengäste ttn Kur¬

haus durch Kreisleiter Eäckle eröffnet . In seiner Rebe

legte der Kreisleiter bie Marschrichtung sür bie Zukunft bar .

Das versammelte Führerkorps sandte bann an Gauleiter

Sprenger ein Treuetelegramm . Um 21 Uhr begann tm

Rödelbachtal bie Aufführung des Freilichtspieles „ Bergen op

zoom
" von W . Schröttler durch die Feldmeister >chule 5 des

RAD . Am Vormittag des Sonntags tagten bie einzelnen

Stater bet Kreisleitung , während Kreisleiter Gackle den

Hoheitsträgern einen ausführlichen Rück - und Ausblick auf bie

zu leistenbe Arbeit gab . Inzwischen waren bie Gliederungen

unb angeschlossenen Verbände ber Partei aus dem Kreis in

Bad Schwalbach auf dem Kundgebungsplatz eingetrofM . Der

Gauschulungsleiter übermittelte die herzlichsten Gruße des

Gauleiters . Anschließend gab er ein Bild von der großen Gr -

ziehungsanfgabe , die die Partei und die Gliederungen am

Volke zu leisten haben . Er zeigte ferner die noch zu lösenden

Probleme auf unb wies auf bie gewaltigen Erfolge des

Führers hin . Im Anschluß an die Kundgebung nahmen aus

dem Horft -Wessel -Platz Kreisleiter Eäckle unb die Ehrengäste

den Vorbeimarsch ber Formationen ab . Abends fanbcn m

allen Ortsgruppen und Stützpunkten Kameradschaftsabende
mit ber Bevölkerung statt .

Nus dem Rheingau .

Waldbrand .

— Winkel , 26 . Juni . Am „ Bellersweg " wurde durch die

Aufmerksamkeit des Weinhändlers Ohlig , Winkel , etn Walb -

hrand entdeckt , der in fünfstündiger Arbeit von der Frei¬

willigen und Pflichtfeuerwehr unter Unterstützung zahlreicher
Winttler Einwohner gelöscht werden konnte , bevor er einen

größeren Umfang annahm . Immerhin ist ein Morgen ,

alten Fichtebestandes vernichtet worden .

) ( Niederwalluf , 26 . Juni . Ein in rasender Geschwindig¬

keit von Eltville kommender Personenwagen fuhr verkehrs¬

widrig in die Hauptstraße ein und fuhr gegen eine Torein¬

fahrt . Der Beifahrer mutzte mit schweren Verletzungen in

das Eltviller Krankenhaus eingeliefert werden . Der Fahrer

felbft wurde nur wenig verletzt . — Sein 80 . Lebensjahr vol¬

lendete Weichensteller t . R . Hubert Mitteldorf .

) ( Sstrich , 26 . Juni . Das Geläute unserer Gemeinde wird

durch das entfernen der 1876 gegossenen Beichtglocke , die

durch eine um drei Zentner schwerere Glocke ersetzt werden

wird , und durch bie Neubeschaffung einer vierten neun

Zentner schweren St . - Nikolaus - ( Schrffer - ) Glocke im Laufe

dieses Jahres mit ber Tonabstufung cdfa eine vollharmonische

Abänberung erhalten . Die Glockengießerei Ringer in Snin ,
im Nassauer Lanb , wirb die neuen Glocken gießen . — Für
eine Unzahl von anonymen Briefen , bie u . a . auch an ben

Bürgermeister ber Eemeinbe gerichtet waren , unb aller -
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Du warst so jung , du starbst so früh ,
Vergessen werden wir dich nie .

Plötzlich und unerwartet verschied durch
einen tragischen Unglücksfall unser braver
Sohn , unser lieber Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Rudi Pfeiffer
im blühenden Alter von 20 Jahren .

In tiefem Schmerz : Familie Franz Pfeiffer .

Wiesbaden ( Feldstr . 10 ) , den 24 . Juni 1938 .

Die Beerdigung findet Dienstag vormittag
9 Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

FIÖDCI VOgCl
Frankensfr

BLÜCHERSTRASSE 24

Biebrich , Rathausstraße 65

Reiseschrei masch .

einige gebr . sowie neue veisch .
Systeme günstig .
Büromasck .-Werkst . gfntn
Rheinstraße 70 .

q > tul

liefert billig und gut
Zahlungserleichterung

Ehestandsdarlehen u . Kinderreiche

Ein Wunderwerk

deutscher Technik

ist der moderne Feldstecher , er
vereint alle Fortschritte der neu¬
zeitlichen op .senen Industrie zu
einer bisher unerreichten Voll¬
kommenheit ! Bitte lassen Sie sich
die neuen Modelle in meinem

Fachgeschäft verführen .

Optiker

HÖHN
Langgasse 5

dann Henrich ’s

Apfelwein naturrein Ltr . 0 .40

Speierling -Apfelwein „ 0 .50
Borsdorfer -Apfelwein „ 0 .55

Himbeersaft fi . 1 .40

Orangeade . . 1/1 „ 1 .30

Johannisbeersaft 1/1 „ 1 .30
in kl . Flaschen von 25 5 , an
und lose gewogen
Alkoholfreier

Apfelsaft • - */t fi . o .6o

Traubensaft
weiß und rot . .* / , Fl . 1 .10

Alle Mineralwässer

Für Großverbraucher
Sonderpreise
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Neugasse Ecke Ellenbogengasse .

Den
zieht

Knaben wie den stärksten Mann

Moden - Frey geschmackvoll an .

Im gesegneten Alfer von fast 92 Jahren starb unsere

geliebte Mutter , treusorgende Großmutter und Urgroß¬

mutter , Schwester und Tante

DasHkück
unsererJugend ist
das Glück unseres
Volkes ! Kämpfet
mit fürdle Zukunft
Werdet Mitglied

der NSV. ! Emma Lichtenberg
geb . Kraul .

rauer -
Drucksachen
fertigen wir In

_J wenigen Stunden
L. Schellenberg 'sehe

Hofbuchdrudcerei
Viesbadener Tagb ' -

tiei Bedarf denken Sie immer der

guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstraße 17 — Telefon 25186
Annahmestellen in allen Stadtteilen

| ln vielen Fällen
sucht man vergebens die Ursache
des Nichtwohlseins . Ist es nicht
Verstopfung oder Darmträgheit ?
Dr . Burchards Blut - und Darm -
reinigungs - Perlen wirken vromvt
und milde . 50 St . 85 Pf . . 120 St .
1 .80 RM . : Drog . Alexi . Michels -
bcrg 9 . Drog . Brosinsky . Bahn¬
hofstr . 13 , Drog . Eeivel , Bleich -
straße 19 . Drog . Kräh . Wellritz -
strafte 27 , Drog . Machenheimer ,
Ecke Bismarckring u . Dotzbeimer
Strafte . Drog . Minor . Schwalb . ,
Ecke Maritiusstraße . Drog . Peter -

manp , Kirchgasse 20 , Drogerie
Roedler . Lanagasse 23 , Drog .
Sauter . Oranienstr . 50 , Sckloß -
Drog . Siebert . Marktstr . 9 , Drog .
Tauber . Ecke Moritz - u . Adelbeid -
str . , Kräuterhs .Meyrer .Rheinstr .71

Feinster Broken- Tee 125 g UM .
1. 25

kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .
Andere vorzügliche Teemischungen

125g von RM . an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber § Ädelheidstraße 34
Telefon 22121allen

ist man dabei gut angezogen , dann sieht

gleich alles noch einmal so freundlich aus .

Man hat mehr Schwung und Sicherheit in

allen Situationen und fühlt fick frei und

behaglich . Deshalb geht jeder vor dem

Reisebeginn noch zu Moden - Frey , um sich

dort seine Ferienkleidung auszusuchen .

Potsdam , Wiesbaden , den 26 . Juni 1938 .

Trauerfeier am Dienstag , den 28 . Juni , um 17 Uhr
im Hause Wiesbaden , Ädelheidstraße 45 , anschließend
Ueberführung nach Berlin .

In tiefer Trauer :

Ems von Heydebreck , geb . Lichtenberg

Elisabeth von Hake , geb . Lichtenberg
9 Enkel und 14 Urenkel .

Statt besonderer Anzeige .

Am 25 . Juni , nachmittags entschlief sanft meine geliebte
Schwester und treue Lebensgefährtin durch 40 Jahre , unsere
liebe , stets hilfsbereite Tante , Großtante und Urgroßtante

Fräulein Anna Gillet
kurz vor ihrem 80 . Geburtstag .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Elisabeth Augustin , geb . Gillet
Gertrud Augustin .

Wiesbaden , den 27 . Juni 1938 .
Wallufer Str . 1

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den 29 . Juni ,
vormittags 11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Der Arzt als Helfer

Tuberkulose Handelt . Das ist der Fall , wenn die Tuberkel

vom Lungengewebe durch Zerstörung des Gewebes m einen

Bronchus gelangen . Den sichersten Befund in allen Stadien der

Lungentuberkulose ermöglicht aber Vas Röntgenbild .

Lungentuberkulose kann in allen Stadien , auch wenn große
Kavernen oder . Höhten

'
infolge Zerstörung des Gewebes entstanden

sind geheilt werden . Am besten ist immer Heilstättenbehandlung
mit

'
Freiluftliegekuren . Dazu kommen , wenn nötig , chirurgische

Maßnahmen .

Lungenfürsorge .

Dies ist eine notwendige soziale Einrichtung . Sie befürforgt

nicht nur den Lungenkranken , sondern sorgt auch dafür , daß ge¬

sunde Menschen besonders aus der nächsten Umgebung , nicht ge -

sährdet werden . Die Ansteckungsquelle der Tuberkulose ist einmal

bazillenhaltiger Staub und dann Hustentröpfchen von Kranken .

Man muß deshalb Lungenkranke absondern , mutz ihnen Spei -

flaschen geben für den Auswurf und evtl , gefährdete Menschen
vom Kranken fernhalten . Zur Lungenfürsorge gehört aber auch ,

solche Menschen zu unterstützen , die am leichtesten Ansteckungen

durch Lungenkranke ausgesetzt find . Dies berührt die so wichtige

Frage der Verhütung der Tuberkulose , die genau so wichtig ist
rote die Frage der Heilung der Tuberkulose . Man kann deshalb
nicht genug raten , die vom Staat errichteten Tuberkulose -Fürsorge -

stellen au ^ usnchen , wenn es der behandelnde Arzt sür notwendig
hält .

Smmgenöbem .
Tritt Blutflüssigkeit aus den Gesäßen in das Lungengewebe und

Vie Alveolen ein , so schwindet der lufthaltige Raum , das ganze
Gewebe ist von Flüssigkeit durchtränkt . Eine derartige Erscheinung
nennt man Lungenödem . Diese Krankheit beruht aus einer Stauung
im Lungenkreislauf und wird bedingt durch ein Versagen des
linken Herzens . Bei einer Nierenentzündung kann das Lungenödem
Terlerscheinung allgemeiner Wassersucht sein .

Es ist selbstverständlich , daß bei dieser Erkrankung die Atmung

ganz außerordentlich erschwert ist . Der Patient sieht verfallen und
blau aus , fein Atem geht schwer und laut röchelnd . Er hustet
einen schaumigen Auswurf aus , der durch beigemischtes Blut rosa
oder bräunlich erscheint .

Behandlung : Unverzüglich ist ein Arzt zu rufen , der durch
einen ausgiebigen Aderlaß und durch Geben von Herzmitteln den

Kreislauf zu stützen sucht und hier ost wirklich als Lebensretter
wirkt .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

__

Abgespanntheit läßt keine flotte konzentrierte Arbeit zu . Deshalb schätzt der

köpf , und handarbeitende Mensch eine angenehme Anregung , wie sie die

Natur int Kaffee bietet . Aus verschiedenartigen Rohkaffees Mischungen zusammen -

zustellen , die den Geschmacksnerven zusagen und die erwartete Anregung bringen ,

ist eine Kunst , die sich auf feine Zunge und langjährige Erfahrung stützt . Sinnen *

kohl - Kaffee wird tzhnen zusagen .

™ d . JC . ÜturbogLflAltSse15 , Xircktgasse 54

'
werden

geholfen !
12 .00 Konzert .

den Tieren

täglich und
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Trinkwasser !
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hn i
in.sic

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Flut
zeua
zu ei
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Sie
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17 st

Ua !
den
Mot
bock
Reif

inack
Hede

Russen , sowie Wanzen

Sch wab en , Stsfyu.Hundeflöhe

Ameisen , sand Brut mit \

UHLIGS,SKHEROL
*

Dose « ) u . 50 Pfg . Zu haben :
In allen Drogerien .______ j

WkWeiWW
Mittwoch , 29 . Sutti , ab 10 Uhr versteigere ich

im Auftrag in meinem Lokale

Taunusstrahe 40
1 gut . Klavier , schön . Eßzim . . hell Eiche . Schlaszim . .
hell Eicke , m . 3tür . Sviegelschrk . . Schlafzrm . . Hell
Nußb . . 2bettig . engl . . Must . . Schreibtische . Rußb .-

Sekretär . Nußb .- Büfett , Wasch - u . and . Kommod ,̂
Kleid .- u . Sviegelschränke , runde Tische . Auszieh¬
tische . Stühle . Sessel , auch m . hoher Lehne . 2 mehr .
Klubsessel . Lederklubsofa . Couche . Chaisel .. Sofas ,
Betten . Roßhaar - . Woll - u . Kavokmatratz . .^ Feder¬
betten . schöne Stevvdecke , llhergardtnen , , venitei =
mäntel . Haargarntevvich 1,70X2,30 , 2 Holz - Kmder -
bettch . . Baby - Zimmerwag . . Schülervulte . sr . Part .
Bilder u . Rahm .. Trumeau - u . and . Spiegel . Uhren ,
Lamo .. Flurgard . . Dielengarnit . , gute Geigen . Cello ,
Photoavv . , Erammovh . u . Platt ., Basen . Porzell . ,
Gläser . Zinngeschirre . Bronzen , Samowar , alte
Waffen . Kelim u . Brücke . Wandarme m . Prismen ,
Heilavv .. Korbmöbel . Goldvitrine . Gondel . Hocker .
Stühle u . Tischchen . Zimmerös .. Gasherde , elektr .
Backhaube . Wäschemangeln . Rähmafch . .. , Koffer ,
Gartenpumpe u . Walze , Küchenfchrk ., Eisschranke .
Haushaltsach . . Bücher . Akten u . a . mehr sreiw geg .
Barzahlung . Besichtigung Dienstag durchgehend .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer ,

Taunusstraße 40 , Telephon 28459 ,
Schöne Ausstellmöglichkeit . — 12 Jahre am Platze .

flugebol oder lifldifraqe ?
es ist gleich — der große Tagblatt -Anzeigenteil
gibt er schöpfende Auskunft —

s - SL
mit allen sein besser
Tücken - lär be - ukl

^ ^ 8 >e
alsmandierg . threzMark
^ onieden . Mnn sollen Sie den ,
beitragen , dann Y0Hen
Rundfunk j '^ lfgenTechnik
Schönheit der heu

genieben
! Ih . Auswahl
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Schmerzloses u . angenehmes Gehen wie auf Plüsch
erzielen Sie am besten , wenn Sie Ihre Füße regel¬
mäßig mit den bewährten Efasit - Präparaten
pflegen .
Efasit -Fußbad desinfiziert , regt dieDlutzirkulattow
an und wirkt belebend aus Gewebe , Muskel und
Nerven , gibt müden Füßen neue Kraft . Esastt -Fuß -
crerne bringt tief in die Haut , nimmt Brennen und
Juckreiz , verhütet schmerzhaftes Abscheuern , heilt
wunde Stellen . Ekasil -Futzpuder hat eine milde , küh¬
lende , schweiß - und geruchbeseitigende Wirkung und
gibt der Haut Glätte und Trockenheit . Gut für
Massage ! Efasit - Tinktur geht an gegen Hühner¬
augen , Hornhäute , Warzen und Schwielen . Für
alle , die viel gehen oder stehen müssen , wandern
und im Beruf und Sport erfolgreich sein wollen ,
ist Efasit größte Wohltat . Alle Übel eines ermü¬
deten , entzündeten , geschwollenen Fußes ;
Schwellungen , Olafen , wunde Stellen ,

verschwinden durch eine regelmäßige J
Efasit -Fußpflege . Machen Sie einen Z?
Versuch , aber nehmen Sie nur Efasit .-

Ihre Füße werden es Ihnen danken .-

Lsastt . Zufibaö { 8 Bäder ) pfg .
tfafit »$ ugcreme ...... ,55 Pfg .
efQ |it »Su6puder . .. . . . .. . . 75 Pfg . MDtM j
rfastt - hühneraugen -Tinktue 75 Pfg . y A

Efasit 82
M Erbältlich In allen Apotbelktk , W .

M Drogerien . Parfümerien . J
m und sonstigen Fachgefchätte « 1

Dienstag , 28 . Juni 1938 . • -> » Nk
5 .00 Musik . 5.45 Rus ins Land . 6 .00 Morgenlied — | °n

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00 Nach -- I
richten . 8 .00 Zeit , Wasserftand . 8 .05 Wetter . < I—

8.30 Konzert . 9.40 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .35 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .45 So wird dem Lehrling

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
16 .00 Konzert . 17 .30 Froher Feierabend . 18 .00 Zeit¬

geschehen . 18 .30 Fröhliche Chorlieder . 19 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .00 Unterhaltungskonzert . 21 .00 Orchesteikonzert . 22 .00

Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten . Sport .

Gebtl i

Ferienfahrern -

Frohe Grüße

Efasit -Vertrieb
Togalwerk München 27

Äderchsjendev yranffurt
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